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KOtiMlle MllMW in einem Koblenzer MWtWzeb .

Koblenz . 30 . Avril . Beinahe unglaublich klingende Fest -

Kellungen mußte das Schwurgericht in Koblenz in einer Ver -

handlung gegen den Franziskanerbruder Michael Magin ,
genannt Bruder Julian , machen , der beschuldigt wurde , unter
gid eine falsche Aussage gemacht zu haben . Der An¬
geklagte war als Bruder - Vorsteher in den dem Waldbreit -

blacker Franziskanerorden gehörigen verz - Jesu - Hoivital
lätig . Er schilderte bei seiner Vernehmung die Zustände in
dem

' Kloster und erklärte , daß er mit dem Hausgeistlichen
Pater Culumban dauernde Auseinandersetzungen gehabt habe .
Angeblich habe der Pater ibn beim Generalvikar in Mainz
angeklagt , und zwar in mehreren Punkten , die die Durch -

iübrung des Gottesdienstes betroffen haben sollen . Pater
Culumban habe sich sogar während des Gottesdienstes am
Altar umgedreht und öffentlich erklärt , daß er ihm , dem
Prüder Julian , die Kommunion verweigere , Sväter habe
der Bischof von Trier die Angelegenheit als avostoli -
scher Visitator in die Hand genommen und eine Untersuchung
einoeleitet , in deren Verlauf dann Pater Culumban das
Kloster habe verlassen müssen . Wie sich nun herausstellt . ist
Pater Culumban aus dem Kloster gewiesen worden , weil er
seine vorgesetzten kirchlichen und klösterlichen Stellen auf die
entsetzlichen Ausschweifungen und Zuchtlosigkeiten hin¬
gewiesen hat .

Aus die Frage des Vorsitzenden erklärte der Angeklagte
Prüder Julian zwar , daß er weder aus eigener Wahr¬
nehmung . noch von dritter Seite etwas Über sittliche Ver¬
schlungen im Herz -Jesu - Haus erfahren habe . Er will sogar
dann , als der schwer beschuldigte Bruder Ruvertus aus An¬
weisung des Eeneraloberen sristlos entlassen worden sei , noch
nicht den geringsten Verdacht gehabt haben , daß sich der
Bruder in sittlicher Hinsicht versehlt habe . Diese Aussage
hatte Bruder Julian unter Eid gemacht . Dem Angeklagten
wurde aber einwandfrei nachgewiesen , daß ihm bereits vor'
der Eidesleistung von dem Angestellten Böhm mitgeteilt
worden sei . daß sich unsittliche Vorkommnisse widerlichster Art
ereignet hatten . Es kam weiter zur Svrache , daß die Ver -

s [Ölungen dem Angeklagten auch aus eigener Konserenz mit
dem Bischof von Mainz bekannt sein mußten , da Pater
Culumban sie hier vorgetragen hatte .

Bemerkenswerte Feststellungen brachte dann die Ver¬
nehmung des Kavuzinervaters Culumban , der mit aller
Deutlichkeit die furchtbaren Zustände in den Klöstern der
Franziskaner geißelte und von seinem vergeblichen Kamvs

i «egen die entsetzlichen Ausschweifungen und Zuchtlosigkeiten
berichtete . Mit größter Entrüstung wies er darauf hin , daß
er keinen Streit mit dem Bruder - Vorsteher gesucht habe ,
sondern nur für die Wiederherstellung von Zucht und Sitte
habe Sorge tragen wollen . Der Pater erklärte u . a . . Betrun¬
kene haben das Kloster aus den Kovs gestellt . Ich habe die

-Geistlichkeit immer wieder gewarnt , daß hier einmal ein
riesiger Skandal ausbrechen werde . Ich selbst wollte keinen
baß gegen den Vorsteher , sondern ich sah es als meine Pflicht
an . die Waldbreitbacher Brüder von ihrer Roheit und Ver¬
dorbenheit abzubringen . Wer bei den Waldbreitbachern

, Charakter bewies , mit dem war es bald aus . Das ganze Re¬

giment ekelte mich an und es war eine himmelschreiende
Sünde , wie die Oberen in Waldbreitbach die armen jungen
L' cute im Orden verkommen ließen .

k ■ Diese anklagende Aussage des Paters Culumban tief bei
" allen im Saale Anwesenden große Emvörung und Entrüstung' hervor . Der Zeuge erklärte dann weiter : „ Ich selbst bin
Mettübt darüber , daß ich hier stehe , um so Furchtbares aus -
; äuiagen . Ich trage keine Spur von Haß in mir und wollte

nut erreichen , daß eine völlige sittliche Reinigung erfolgte .
Anfang November fuhr Pater Culumban zum Bischof von

Mainz . um ihm Bericht zu erstatten . Der Bischof erklärte
Wer : „ Wie soll ich da vorgehen , damit ich keine Dummheit
mache ? " Der Zeuge erwiderte dem Bischof : „Bestrafen Sie
die Schuldigen , dann tun Sie Ihre Pflicht .

" Doch wurde
A nichts unternommen .

I Als bann bei einer neuen Beivrechung außer dem Bischof
[ ter Eeneralvikar und der Eeneraloberer zugegen waren ,
krackte ich aus und schilderte alle Vorgänge im Kloster , wobei
1 ich die Namen der einzelnen Klosterbrüder nannte . Als ich
1 die Aufzeichnungen , die eine einzige Anklage gegen die Wald¬

breitbacher darstellten , übergeben hatte , erklärte der General -
icbetet zum Bischof : „ Wir müssen verhüten , daß diese Auf¬
zeichnungen in die Hände der Polizei fallen .

" Pater Culumban
ifteHte dann fest , daß der Bischof nach seiner MMung iahre -
■lang von den Zuständen gewußt und nicht eingMiffen habe .

Der Zeuge kam dann auf eine der vom Bischof von Trier
angeordneten Visitation int Kloster zu sprechen und erklärte ,
daß hierbei die eigentlichen Zeugen gar nicht vernommen
worben seien . Sie hätten aus Angst vor Kündigungen gar
nicht den Mut gehabt , sich zu äußern .

Als nächster Zeuge bekundete der frühere Krankenvfleger
oosevb B . . daß sich bereits 1932 der Stationsbruder Ruvertus

' ihm in unsittlicher Weise genähert und ihn zur Unzucht ver¬
führt habe . Er habe diese Vorfälle dem Bruder -Vorsteher

mitgeteilt .
Unter großer Spannung aller Prozeßbeteiligten wurde

- dann der Bischof von Mainz . Dr Albert Stohr , als
iSeuge aufgerufen . Zur größten Überraschung erklärte jedoch
der Zeuge , daß er von seinem Zeugnisverwei -

; Serungsredit Gebrauch machen wolle . Zur Be¬
gründung führte der Zeuge an , daß er von den widerwärtigen
Vorgängen im Darmstädter Kloster Kenntnis erhalten habe ,
daß er sich verpflichtet fühle , hierüber zu schweigen . Der
Siaatsanwalt gab hierauf die Erklärung ab . daß er die
Zeugnisverweigerung für ungerechtfertigt halte . Er werde
jedoch auf die Aussage verzichten und seine Schlüsse aus dem
Verhalten des Bischofs ziehen .

Auch der nächste Zeuge . Domprätendant Dr . Hammer ,
verweigerte die Aussage mit der gleichen Be¬
gründung .

Der Staatsanwalt führte in seinem Plädoyer aus , dah
sich die Anklagebehörden seit 1935 mit den Zuständen in den

Franziskanerklöstern beschäftigen müßten . Wer aber ange¬
nommen habe , daß die kirchliche und klösterliche Obrigkeit
die Ermittlungen der Staatsanwaltschaft im Interesse der
Sauberkeit unterstützen werde , sei bald sehr enttäuscht
worden . Nicht in einem einzigen Verfahren — und es hätten
deren tausend eingeleitet werden müssen — hätten die kirch¬
lichen Obrigkeiten es für notwendig gehalten , die Behörden
in ihrem Kämpf gegen die klösterliche Unzucht zu unterstützen .

Ganz im Gegenteil habe man immer wieder feststellen müssen ,
daß den Ermittlungen der Staatsanwaltschaft der allergrößte
Widerstand entgegengesetzt wurde . Man habe sich geweigert ,
die Klosterakten herauszugeben . Als der Vertreter der

Staatsanwaltschaft mit dem Bischof von Trier sprach , habe

auch dies keinen Erfolg gehabt . Es mußte festgestellt werden ,
daß die Anklagebehörde kein Interesse daran hatte , von den

Weites aus

IVallfahreraulo
bei Schwabing verunglückt .

Drei Tote .

München , 2 . Mai , Am Sonntag fuhr auf der Straße
Mühldorf — München ein mit neun Wallfahrern aus

Württemberg besetzter Reiseomnibus , der sich auf der
Rückfahrt von Altötting befand , mit voller Wucht
gegen einen Baum . Der schwere Wagen wurde vollständig
zertrümmert . Von den neun Insassen sind drei , zwei
Frauen und ein Mann , nach der Einliefqrung ins
Krankenhaus gestorben . Fünf Insassen liegen noch im
Krankenhaus Schwabing . Der Autokenker kam vechältnis -

mäßig glimpflich davon .

Die folgen des Londoner Omnibusftreiks

Ansturm auf die Untergrundbahn . — Polizei muß die Zu¬
gänge sperren .

London , 2 . Mai . Am Sonntag dauert der Omnibusstreik
weiter an . Die Folgen des Streiks machten sich in der Nacht
zum Sonntag besonders bemerkbar , als sich ungezählte Heim¬
kehrer zu den Untergrundbahnhöfen begaben . Vor den Ein¬
gängen stauten sich Lausende , die die Züge der U -Bahn förm¬
lich stürmten , die zur Zeit das einzige Verkehrsmittel im
Zentrum Londons ist . Polizei mußte schließlich
auf geboten werden , um den Zugang zu regeln .
Zeitweise war es sogar nötig , die Bahnhöfe zu schließen . Die

Züge waren dementsprechend überfüllt . Der Streik hedeutet

für die A u t o d r o s ch k e n natürlich ein willkommenes
Geschäft . _____

Hollywoods filtninduflrie

durch Sfeik bedroht
'
•

Mehr als 3000 Atelierangestellte im Ausstand .

Hollywood , 2 . Mai . Hollywoods Filmindustrie ist von
einem Streik von über 3000 Atelierangestellten hedroht . In
den Ausstand getreten sind die Angehörigen von vier Ge¬
werkschaften , die diesen Streit inszeniert haben , um An¬

erkennung ihrer Gewerkschaften zu erreichen . Die Fertig¬
stellung verschiedener Filme wird sich zumindest sehr ver¬
zögern . da die Arbeiten in den Ateliers nicht durchgeführt
werden können . Die Streikenden sind hauptsächlich Maler ,
Zeichner , Haar - und Sich minkkünstler sowie die
K ü ch e n a n g e st e l l t e n , die für das leibliche Wohl der

Äpieleu taufend Komparsen zu sorgen haben , die sich täglich
rin den Ateliers , mitunter den ganzen Tag über , aufhielten .
Falls es nicht gelingt , den Streik rechtzeitig beizulegen ,
dürften die Folgen für Hollywoods Industrie von ver¬
heerender Wirkung [ein , zumal 14 weitere Filmgewerkschaften
geneigt sind , sich dem Ausstand anzuschließen . Streikposten
halten zur Zeit die (Eingänge zu den Ateliers besetzt . —
Die Filmdarstellergilde , der 5600 Schauspieler und Schau¬
spielerinnen , darunter fast alle Filmgrößen , angehören , hat
eine Massenversammlung einberufen , um zu dem Streik

Stellung zu nehmen .

Drei Häuser in Alexandrien eingestürzt . Wie aus
Alexandrien berichtet wird , stürzten dort in der Nacht
zum Montag drei Häuser ein . Nach den bisherigen Meldun¬

gen kamen 15 Personen ums Leben , während 20 verletzt
wurden . Bei den Verunglückten handelt es sich ausschließ¬
lich um Ägypter .

Orbensangehörigen Dinge zu erfahren , bie sie in Gewissens¬
konflikte hätten bringen können , sondern es ging einzig und

allein darum , die Wahrheit über die furchtbaren Zustande
in den Klöstern zu erfahren . Der Staatsanwalt erklärte

wörtlich : Wir sehen in diesem Verhalten die xinheitliche
Linie des Widerstandes gegen den Staat . Als 1936 der

Bischof von Trier der Anklagebehörde die Mitteilung zu -

gehen ließ , daß er acht Angehörige des Franziskanerordens
wegen sittlicher Verfehlungen entlassen habe , stellte sich bald

heraus , daß diese in einem anderen Orden außerhalb der

deutschen Grenze wieder Ausnahme gefunden hätten .
Wir stehen in dem heutigen Verfahren vor der unge¬

heuren Tatsache , daß sich der Angeklagte dazu hat hinrcißen
lassen , unter Eid die Unwahrheit zu sagen . Die erfrischende
Offenheit , mit der Pater Culumban seine Aussage gemacht

hat , ließ das Bestreben erkennen , die reine Wahrheit zu

sagen . Demgegenüber standen zwei Vertreter der kirchlichen
Behörde , die ihre Aussage verweigert haben . . Daß sie den

Angeklagten im Stiche gelassen haben , läßt eindeutige

Schlüsse zu . „
Das Gericht verurteilte den Angeklagten Bruder -oulton

wegen Meineides zu zwei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren

Ehrverlust . Außerdem wurde ihm für Lebenszeit die Eides¬

fähigkeit aberkannt .

Eine jüdische Peftbeule aufgeflochen .

Vergiftung der Amerikanischen Jugend unterbunden .

New Pork , 1 . Mai . Dem Druck des anständigen Ve -

völkerungsteils weichend hat sich der städtische Lizenz¬

kommissar am Samstag gezwungen gesehen , sämtlichen

17 sogenannten „ Burlesk - Theatern
" New

Ports die Erneuerung der in der Nacht zum 1 . Mai abge¬

laufenen Betriebslizenzen zu verweigern .

Bereits feit Jahren liefen die Kirchen und andere Kreise

gegen die „ Burlesk -Theater
" Sturm , die nichts mit Possen¬

spielen zu tun haben , sondern Schau st ätten übelsten

Kulturbolschewismus
'

sind , deren Darbietungen von

vorwiegend jüdischen Geldmännern und Besitzern als „ typisch

amerikanische Kunst
"

angepriesen werden . In den „ Burlesk -

Theatern
" trieb die ungeschürzte Muse stets ihre krassesten

Blüten . Während der Tagesvorstellungen gehörten sogar

Gymnasiasten zu den regelmäßigen Besuchern . „ Fürsorgliche
"

Theaterleiter überschwemmten die Konfektläden in der Nähe

der Schulen mit Rabattscheinen , mit denen Schulkinder für

10 Cents den Burlesk - Vorstellungen beiwohnen konnten . ( !)

Die Lizenzverweigerung erfolgte nach zweitägigen Verhand¬

lungen mit dem Lizenzbüro , wobei die Gegner der „ Vurlesk -

Lheater " haarsträubende Vorgänge berichteten .

Zu den bekanntesten Burlesk -Besttzern gehören die

galizischenJudenEebrüderMinsky , die kürzlich
versuchten , mit dem notorischen Deutschenhetzer Samuel Dick -

stein zusammen den Kongreß zur Annahme einer Gesetzes¬
vorlage zu bewegen , die die Zuwanderung ausländischer
Künstler verhindert hätte .

Dabei bietet Nivea -

Zahnpasta alles .was
man erwarten kann :

große Reinigungs -
1kraft , Schonung des

Zahnschmelzes u .
einen angenehm fri¬
schen Geschmack .

50 pf . die große Tube ,

25 Pf . die kleine lube .- — . _

Zehn Seeleute bei einem Schiffszusammenstoß in der
Nordsee ertrunken . Am Sonntagmorgen stießen im dichten
Nebel der jugoslawische Dampfer „ Plavnik " mit dem
britischen Dampfer „ Alecto " aus Bristol im Bereich des
Leuchtschiffes Noordernder in der Nähe der belgischen
Küste zusammen . Ehe Hilfe zur Stelle war , sank der Dampfer
„ Alecto "

. Zehn Mann der Besatzung sino ums Leben ge¬
kommen , vier wurden von der „ Plavnik

"
gerettet .

Unwetter im Küstengebiet von Louisiana . Das Küsten¬
gebiet von Louisiana und das Tal des Mississippi
wurden von einem Unwetter heimgesucht , das großen Schaden
anrichtete . Ein gewaltiger Wirbelsturm mit Hagel und Regen
vermischt ging über die Landschaft nieder und vernichtete
einen großen Teil der Ernte . Im Mississippital wurden
zahlreiche Häuser umgeweht . Bisher schätzt man die Zahl
der Todesopfer auf mindestens fünf ; die Zahl der Verletzten
ist bedeutend höher .
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MMiche perlenen
Telephon 24588 Telephon 24588

Laufman . Personal
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Wir empfehlen :

DasneueWiesbaden

I weibliche Personen i

SieMierEMiiiliiigoii

Franzisko

1 Rimmer

D . K . W .

3 Rimmer

Die Tochter des Samurai

in jeder Vorstellung

persönlich anwesend sein !

Büglerinnen Auf der Bühne :

zum sofortige » Eintritt gesucht .

Färberei Wahühle
Einmalige Leistungen

WALHALLA
Film und Variete l

Wo . 4 . 6 . 830 , So . 3 Uhr J

Leere Rimmer
und Mansarden

Möbl . Rimmer
und Mansarden

Koloniegarten
Holsteinstraße .

bepflanzt , gegen
Abstandssumme

abzugeben . Näb .
Kolonie oder
Mittelbeimer

Straße 7 . 1 lks .

9
S

k
d
L
t

1 — 2 l .. eventl .
teilmöbl . Rim .
od . Mansarden

ges . bei Rentner .
Ang . u . G . 650
an Tagbl .- Verl .

3 -Rirn . -Wobn .
Römerberg 3

sof . zu nerm . Zu
erfragen Möbel¬

baus Brand ,
Bleichstraße 34 .

Kastenwagen
f . Kleingärtner ,

1 Meter lang ,
gut erhalten ,
zu verkaufen
Mittelbeimer

Strane 7 . 1 lks .

Verkaufe
300 Rtr . prima

Stalldünger
( Schafsmist ) .

Anton Lippert
Mickelback
lRassau ) .

3
3
h
n

i $“
S
r

Saab . Mädchen
mit Kochkennt¬
nissen gesucht .

Caspar ,
Saalgasse 38 .

Cabriol . .
Limousine , 4sitz .,

einwandfreies
Fahrzeug , verk .

Brönner ,
Parkstraße 39 .

c
i
f
d
t

g

e
3

Stellen «

Angebote

Stellen «

Gesuche

Verloren

Gefunden

NWe
Empsehlullg«

Dauermieter .
Möbl . Rim . bill .
abzug . Bertram -
straße IS . 2 lks .

2 Str . rpcl
vreisw . zu ver¬
kaufen Viktoria -
straße 14 . 1 .

1 Rim . u . Küche
i . 3 . St .. Dachst ,
an ältere Frau
o . Ehepaar zum
1 . Juni zu nerm .
Ang . u . SB. 648
an Tagbl .-Verl .

gut erhalten ,
von Privat geg .
bar zu kaufen
gesucht . Angeb .
unter M . 644 an
Tagbl .- Verl .

3n Eltville/Rb .

2 Zimmer
und Kücke

in Einsam .- Haus
zu vermieten .

Anfragen unter
Eltville

Postfach 23 .

Der strahlende Tenor ,
die Welt eroberte

Schöne sonnige
VA — 2 - Zimmer -
Wobnung . Räbe
Loreleiring , zum

1 . 6 . gesucht .
Preisangekr u .
I . 648 an L .- V .

Eleg . moderne
6 - Rim .- SBobn .

Kurlage , m . all .
Komf . .i . 2 - Fam .-
Villa . Viktoria -
straße 19 . zu vm .
Tel , 23471 .

Läden und
Geschäftsräume

MMlII
bei . Umstände

halber v . Besitzer
an tücht . Fach¬
leute günstig zu
vermiet . Marx ,
Erundstücksmakl .
Am Römsrtor 1 ,
Ecke Langgasse .
F . 25036 .

Auswärtige
Wohnungen Jg . Ebev . s. z .

1 . od . 15 . 6 . 2 - 3 . -
Wobn . Ang . mit
Preisang . unter
H . 649 an den
Tagbl .- Verl .

Er . leeres sonn .
Balkonzimmer

zu verm . Anzus .
abds . n . 6 Uhr

Dotzbeimer
Strafee 55 , 2 .
L . Mans , an

Einzelp . zu vm .
Seerobenstr . 1,2

japanische Filmkünstlerin wurde in

vielen deutschen Städten mit größter Be¬

geisterung empfangen . Sie wird am Mitt¬

woch , den 5 . Mai und Donnerstag ,

den 6 . Mai (Himmelfahrt ) anläßlich der

Vorführung des Filmes

Jung .

Wiener
handwerklich ge¬

schickt , welcher
auch servieren
kann , gesucht .

Ang . u . W . 649
an Tagbl .-Verl .

Berufst . Dame
sucht

3 — 3 ^ Rimmer «
Wohnung

Bad . Rentr .- Hz . .
in guter Lage .
Ang . mit Preis¬
ang . u . M . 649
an Tagbl .- Verl .

Euterbaltene

UMWI
fast neuer 4flam .
Gaskocher , sowie

Abwaschbrett
umzugshalber ru
vk . Hindenburg -

allse 18a .
Fernruf 25933 .

und guterhalten .
Teppich

zu kauf , gesucht .
Fr . Eckreier .

Platanenstr 76 .

I wännlitze Pechaen I

ISeweiblichesPerioMl
Jg . gewandter

Miet
oder freundl .

senletltial .
ges . Ang . unter
U . 649 T .-Verl .

Fahrschule
L . Ahrens .

Telephon 25823 ,
Dotzbeimer
Strafte 18 .

Seite 10 . Nr . 101 .

» I. Mb .

3immei
mit Frühstück ,

v . 14 . 5 . ab für
4 W . i . Räbe d .

Kochbrunnens
ges . Ängeb . mit
Preis u . A . 506
an Tagbl .-Verl .

Möbliertes

DWelzmmer
in nächster Nähe

des Ovelbades
sofort gesucht .

Ang . u . O . 649
an Tagbl .- Verl .

Tücht . Kraft¬
wagenfahrer

eventl . Kost und
Logis , nach

Biebrich gesucht .
Zu erfragen im
Tagbl .-Vl . Ug

Suche sofort

MM
z. Brötchentrag .

Bäckerei
Herrn . Schmidt ,
Moritzstraße 22 .

von Lehr « i. R . C. A . Müll ,
Preis Mart L —

ErhLItltch in unserem Verl ,
und in allen Buchhandlung ,

L .8AIImbtts
'
slheSvBSidniS

Bicsbutener Matt -----------

| Prirat - verläase |
Verkaufs - und
Mietsgeschäft

zu vk . . auch als
Rebengeschäft

für Handwerker .
Ang . u . I . 649
an Tagbl .- Verl .
Hochtr . Riese o .
H . bill . zu verk .
Hrch . Bernhardt

Schierstein ,
Thieles Privat -

stratze 7 ,

Einfamilienhaus
4 Rimmer . Küche , Bad . Zentra
Heizung , kl . Garten , sof . od . später

zu kaufen gesucht .
Angeb . mit Preis erbeten an

Divl . - Jug . E . Ashauer ,
Sagen ( Westf . ) . Boelerstratze 19 .

_ gesucht
Taunusstraße 43

Hotel Perri .

junger , __
Wellensittich W

blau . Abzüge
Ueberfeldt , k

Eltvilter
Straße 17 . 3 l

in großer Auswahl .

Einzel - Büfetts ,
einzelne Kredenzen , Stühle mit
Stoff und Leder . Schreibtische ,

Ausziehtische preiswert .
Otto Kannenberg ,

Schwalbacher Straße 73 .
über Michelsberg .

und Coulinstraße 3 .K . -Fr . -Ring 10 ,
b . Boldt , kl .

sonn . m . Rim .
mit anschl . Bad
zu vermieten .

I fiaufnidn. Personal |
Erfahrene

Buchhalterin
und Maschinen -

Schreiberin
mit la Referenz ,
sucht tageweise
Beschäftigung .

Ang . u . K . 649
an Tagbl .-Verl .

| Uteroerblidiesyetlonal |
Büfettfräulein
von auswärts

sucht Stell . Ang .
u . M . 647 T .-V .

Hanspersanal |

Wer ausarbei
nat . - ökon .S
( 80 6 .) . bi
These er [e
bestimm , k
Sonorarang .

Stilvrobe bi
5 . Mai .
tasievreise z
los . Ang . u
L . 649 an
Tasbl . - Derl .

piapitalii ’ii-Wuaio ]

1 . Hypothek
4 — 5000 RM .

auf Einfamilien¬
haus m . Renti .=
Seiz . u . Garage
gesucht . Ang . u .
E . 647 an T .- V .

3 - 3 . - Mli .

2 . Stock
zum 1 . Juni zu

vermieten
Jahnstraße 34 .

EingrotzesM .

mit MHMilhe
zum 1 . Juli von

älterer Dame
in gutem ruhig .
Saufe gesucht .
Erwünscht etwas

Bodenraum .
Preisangeb . u .
G . 648 an T .- D .

£Dtr weisen Stellungs -
suchende darauf Mn,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -ktmeigen kein»
Vrigina l-Zeugniffe
beiznfügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usw.muffen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be»
werbe» tragen .

Der Verlag .

Gebrauchter

w -

MkMM
1 % Tonne , und

Mkl -

cimMm
Standard . 12/50

steuerfrei
verkauft günstig .

Tel . 60062 .

Altpapier b Metalle fc Alteisen

Heinrich Bauer , Werderstr . 3

Heu und Stroh
zu verkaufen .
Wild . Roth .

W . -Rarnbach .
llntergasse 20 .

Maßarbeit .
Schneideri «

emvf . sich .
o . Bluse v . 2.
an . Svezialit

Modernisieren .
Hannemanu ,

Wilbelmftr . 5

Schöne
3 - Rirn .-Wohn .

ab 1 . 7 .. auch
früher zu verm .
Ang . u . S . 648
an Tagbl . -Verl .

Räbe Wald ,
hauszins -

steuerfreies

WEll '

Bus
auch f . 2 Sam .
geeignet , mit
6 Rim .. Zub .
u . fchön . Obst¬
gart . , Grund¬
steuern 12 .44
RM . monatl .,
für nur

29000 »
bei 5000 RM .
Barleistung zu
verk . durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u , Sohn .

Wilhelmftr .34 .
Tel . 25884 .

Zg . Ehepaar
sucht 2 - Rim .-

Wobnung
mit Rubebör .
Nähe Bahn¬
hof . zum 1 . 7 .
o . spät . Ang .
mit Preis u .
L . 648 T .-V .

Zimmer 1 , n
bettigfr . l + £

Dotzbeimer Str . 31,1 .

i - Mm - WiiW
in gutem Wohnviertel u . gutem
Saufe , mit Bad . evtl . Heizung u .
w . W . . sofort oder später von
höb . Reichsbeamten gesucht . An¬
gebote u . A . 507 an Tagbl . -Verl .

Lernt

• Sprachen »

nach der

. Berlitz - Methode
*

Einzeln und
kl . Zirkel

• Englisch •

(für Anfänger )
erste Stunde

Mittwoch , 5 . Mai
(abends 9 Uhr )

Große

Burgstraße 4

Tel . 26593 .

13mmohtIiea «Sertäiifg |

Villa
in schönster Lage

am Neroberg .
besteh , aus Soch -
vart . u . 1 . Etage ,
reichliche Neben¬
räume . Rentral -
beizung . massive
Garage , in beft .
Rustand , sofort

zu verkaufen .
Ang . u . F . 648
an Tagbl . - Verl .

Karten - Vor verkauf für jede Vorstellung

ab Montagnachmittag an der Kasse .

Mbl . Ms . Wage -
mannftr . 33 , P .
Mbl . Rim . zu v .
Wörthstr . 23 . 3 r .

Dauermieter
sucht möbliertes Rimmer .

W . Schulz , Wiesbaden , haupt -
vostlagernd .______________________

UlhemMlhen
gesucht

Hotel Imperial ,
Sonnenberger

Straße 38 .
Mädchen

für Küche und
Haus sof . gesucht
Nerostr . 7 .
Tücht . Mädchen

gesucht .
Stenzel ,

Bahnhofstraße 8
Laden .

Sckön möbl .
Doppel - und
Einzelzimmer

fließ . Wasser , ab
11 . Mai vreisw .
zu verm . Des . v .
1- 3 Ubr Sibel «
heidstr . 95 , Part .
Nahe Babnb . g .
mbl . Süd, , fof .
vrsw . zu verm .
Bahnhofstr .61,3r .

Der König aller Jongleur *

PILETTO

Benjamino bign

Geraldine Katt

Mädchen
vom Lande , mit
guten Reugniss .,
welch , koch . kann ,
alle Hausarbeit

versteht , sucht
Stelle Rudolf -

Vogt,Straße 2 .
g . Landesdenkm .

Hausarbeit
für % Tage im

Eastwirtsgew .
od . Privat ges .

Drumm ,
Erbacher Str . 5 .

Adolsallee 47 , P .
gut möbliertes
Herren - Schlaf -
zim . abzugeben .
Adolfftr .7 , Stb . 2
m . Rim , zu vrn .
Bismarckring 31 .
2 Hs « mbl . Rim .
wöchtl . 4 .50 , z . v .

C/dES HERZENS

Fraiüechtr . 23
3. St . links ,

gut möbl . Rim .
vreisw . zu verm .
Ansehen bis 4 o .
nach 19 )4 Uhr .

Helenenitr . 2 ,
2 r . , mbl . R . m .
1 od . 2 Betten .

Sch . mbl . R . m .
Schreibt , vreisw .
z v . HeÜrnund -
straße 2 . 3 lks .

Gut mdl . 3nn .
mit berrl . Aus¬
sicht . in ruhigem
Hause , mit sev .
Eingang , fof . od .
später preiswert
zu verm . Lahn -
straße 60 .________
Stt . möbl . Rim .
zu verm . Lang -
gasse 9 , 3 .
Schön . 26 . Rim .
frei Mauritius -
straße 12 , 1 .
Gut mbl . R . z . v .
Rieblftr . 19 . 1 r .
Möbl . Rim . 3 .50
Seerobenstr . 4 ,
Hth . 2 . Stock .

Beiladung
einiger Kolli

nach Bad . Nch .
Herrn gesucht a

Galerie Ban « I
Er . Burgstr . . I

5 - Zim . - Etagen - Wohn .

nebst Küche u . allem Zubehör , m .
Heizung , bei . für Arzt geeignet ,

Wiesbaden , Große Burgstr . 10 ,
nahe Wilbelmstraße - Kurhaus

Näh . bei Führer i . S . Tel . 27726 .

Maa
zu kauf , gesucht .

Schock .
Jahnstraße 34 .

Tel . 22993 ,
Enterb .

Rasenmäher
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
A . 505 T . -Verl .

Ges . z . 15 . Mai
ein zuverlässiges
Halbtagsrnädch .
für die Reit v .
14 - 20 Uhr , sowie

sofort eine
Hausnäherin

zum Aendern u .
Nähen v . Kind .-
Kleidern .

Eebr . Boehm ,
Biebrich,Hinden -

burgallee 18a ,
Fernruf 25933 .

Abends v . 8 bis
814 Fr . od . Frl .
i . leichte Pflege
ne ! . Frankfurter
Str , 18 . 4 -5 , 9 - 10

Ehrliche saubere
Stundenhilfe

3X wöchentlich
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . Uo
26t . Monatsfr .
für alle od . nur
3 Vormittage u .
1 ganzen Wasch¬
tag in kl . Villen -
hausb . ( 2 Pers .)
sof . gesucht . Adr .
im T .-VI . vr

Sockträcht . Riege
zu verk . Edel ,
Klarenthal 7 .

Gebrauchter

PmiWi
( 4,30X3 .75 )

bill . zu verkauf .
Anzus . b . trocken .
Wetter i . Freien
Bingertstraße 33

( Parkstraße ) .

ttlutbrer Klavier
( kreuzsaitig ) zu
verkaufen . Adr .
im T .- Bl . vp

Ru verkaufen
2 Vorratsschrk .
Adelbeidstr .66,P

’ * den 4 . * »

8W
gefahren

Dackel
reinrassig , kurz¬
haarig . braun o .

schwarz , unter
1 Jahr , in gute
Lände zu kaufen
gesucht . Ang . m .
Preis u . B . 649
an Tagbl . - Verl .

Lass - und
Teeservice

mit Tablett
schwer « Silber
aus Privathand
zu kauf . ges . Be¬
schreib . u . Preis

Färberei
und chemische

Reinigung
sucht sofort ,
geeignete firaft

möglichst fach¬
kundig . f . Laden .
Ang . mit Lohn -
anfvrüchen unter
O . 648 an den
Tagbl .- Verl .
Bersandgeschäft

sucht flotte
Adressen¬

schreiberin
mit guter Hand¬
schrift und and .

Büroarbeiten .
Selbstgefchr .

Ang . , Sehens ! . ,
Lohnanspr . erw .
T . 648 T .- Verl .

Lehrmädchen
über 18 Jahre ,
für kl . Büro für

norm , gesucht .
Stenogr . und
Maschinenfchr .

Beding . Ang . u .
M . 648 T .- Verl

| fPertretungen |

Werbedninön
mit guten Um¬
gangsformen für
Damen - Svezial -
artikel bei guter

Verdienstmög -
ItLkeit gesucht .

Ang . u . O . 647
an Tagbl . - Verl .
| Sewerblitzes Personal )

Sauberes

Mädchen
für leichte

Berufstätigkeit
nicht unter

18 Jahren , ges .
Taunusstr . 37 , 3

I » Hampersonal )
Tüchtiges

Mädchen
mit Kochkennt¬
nissen . als

MWn
gesucht . Ru mel¬

den Wilhelm -
straße 44 . 1 St .

Hausmädchen
mit gut . Reugn .
z . bald . Eintritt

Kl . schwarz «
alter Hund

„ Ditti "
. abb

gekommen . 2v - M
zugeb . Oranten
kraße 41 , 3 ,

Entflogen

in

' 3
e

Mill
neu . Schleifring .

220 V ./380 V ..
preiswert

zu verkaufen .
Hch . Belte ,

Eoebenftraße 3 .

1 Posten

Küchen
wieder neu ein -

getrollen,billigst
abzugeben .

Möbel - Urban
43 Taunusstr . 43

| Händler - Periäns« |
Weg . Auflösung
einer Wohnung

zu verkaufen
modern . Eichen -
Schlafzim . 195 .—

Eßzimmer
mod . pol ., 250 .—
Küche .elfenb . 120
Couche , verfch

Einzelmöbel
Walramftraße 5 ,

Schwarz .

Schreib¬

maschinen
neu - gebraucht .

Walter Grafe ,
am Schillervlatz .

Revaratur -
Werkltätte .

Schlafzimmer
Küchen

Kleider - und
Waschschränke

Büfett . Betten ,
Trum .-Sviegel

Sofa , sowie
Möbel aller Art

zu verkaufen .
Heesen .

Bleichstraße 36 .

Wegzugshalber
2 Bettstellen

2türig . Schrank
Komm .. Spiegel
Truhe . Herren -
u . Dam .-Fahrr .

zu verkaufen .
Darmstadt .

Rauenthaler
Str . 22 , Stb . 2 .

ymM
ftcuerfr ., la Ma¬
schine . mit An -
bänger -Dorricht .
550 RM . . Diri ,
2/2 - Sitz . . 300 .— .

gebr . Reife «
Auto -Wäscherei
u . -Vermittlung

Ernst Weis ,
Klarenthaler

Straße 8 .
Telephon 21504 .

Krankeu -
fabrttüble

Rim .- St . . Nacht -
ft „ Bettisch . Verk .
u . Miete , dehnet

Webergafle 3 ,
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Wiesbadener Lichtspiele .

* Walhalla -Theater . Auch in seinem neuen Film ,.D i c
Stimme des Herzens

"
spielt der berühmte

? italienische Tenor Benjamins Eigli wieder gewissermaßen
L. ein Stück seiner selbst . Er gibt den gefeierten Sänger , zu dem

die kleine , kunstfreudige Prinzessin , müde der Hofetikette ,
l flüchtet , der in ihr eine große Begabung entdeckt und sie dann
e doch , als er ihre wahre Persönlichkeit erfährt , auf den ihr zu -

. bestimmten Schicksalsweg zurückleitet . Es ist eine eigentlich
t ganz einfache Handlung aber sic wirkt durch anmutige Be -

schwingtheit und feine seelische Beobachtung , auch fehlt nicht
r ein leiser , verhaltener Humor . Der Regisseur Karl Heinz
E Martin wußte gerade diese graziöse Leichtigkeit des Spiels
r sehr hübsch zur Geltung zu bringen und ungezwungen die

„ Gesangspartien dem Bilderablauf einzugliedern , ja gerade"
sie werden Anlaß zu regielich sehr belebten Szene » , bei oem

" großen Festkonzert und mehr noch , wenn der große Sänger
im Wartesaal des Bahnhofes feine dankbare Hörerschaft be -

- geistert . Natürlich steht auch diesmal der Tenor Gigli - im
- Mittelpunkt des Films , und sein wundervoll geschmeidiges'

klangschönes und ergiebiges Organ feiert neue Triumphe ,
darstellerisch gewinnt er durch Herzenswärme und sympathische
Schlichtheit . Die unternehmungslustige junge Prinzessin ver -

- körpert Geraldine Katt mit frischem Temperament und stark
fc im Wandel des Ausdrucks . H . v . M e y e r i n ck ist ein glatter
| t nammerherr . Od emar ein gepflegte : prinzlicher Adjutant ,
F Hertha von Hagen eine formstrenge Gesellschafterin . Pracht -
E - Dolt ist vor allem in seiner warmherzigen lebensklugen
kJovialität Gustav Waldau als Erzieher und väterlicher
t Vertrauter der Prinzessin . Aus der Bühne zeigt der deutsche

Meisterjongleur Piletto seine erstaunliche , sicher bc -
U herrschende Kunst , die ihn als würdigen Nachfolger des un -
S vergessenen Rastelli ansprechen läßt . Heinrich Leis .

* Ufa - Palast . Die „ Kronzeugin
"

ist eine schöne
■ Bühnensängerin , die einen wegen Mordes angeklagten
i Künstler rettet , indem sie sich vor dem Gerichtshof als feine
» Geliebte ausgibt und die Tat auf sich nimmt , weil sie ihn
D liebt und gleichzeitig von seiner Unschuld überzeugt ist . Ein
U schönes , aus der weiblichen Psyche heraus empfundenes
MMotiv , das durch die Regieleitung von Georg Jacoby zu
M einem spannenden Kriminalfilm ausgewertet wird . Briefe ,

Wiesbadener TagblM

Fingerabdücke , Verhöre , Verhaftungen spielen eine große
Rolle , und das Aufregende besteht wie in den Romanen
von Edgar Wallace in der Frage : Wer hat die Tat be¬
gangen ? Man rät auf diesen und jenen und stets auf den
Falschen . Die „ Kronzeugin ^ , die ja eigentlich diesen Namen
gar nicht verdient , weil sie aus Liebe lügt , spielt Sybille
Schmitz mit all der ihr zu Gebote stehenden dramatischen
Kraft . Etwas Versonnenes ist über ihr ganzes Wesen ge¬
breitet , und ihre Tat macht sie begreiflich durch das Auf¬
lodern eines aus ihrem Künstlertum verständlichen Im¬
pulses . Nicht weniger intereffant ist Sabine Peters , die
erst in den letzten vzenen hervortritt . Der Kompouist und
Dirigent , um den sich die ganze Handlung dreht , ist Ivan
Petrow ich , der mit seinem temperamentvollen Spiel
dieser Hauptgestalt Blutwärme verleiht . Ein besonderes Lob
verdient Gustav Waldau als gemütlicher , mit Goethe -
zitaten gespickter Kriminalrat , der scheinbar den Trottel
spielt , um desto sicherer die kriminalistische Spur zu finden ,
im Gegensatz zu seinem übereifrigen Gehilfen Rudolf
Platte , der stets mit seinen Entdeckungen danebenhaut .
Ein entzückender Kurzfilm „ Wiedersehen macht
Freude "

schildert ergötzlich die Begegnung einer ver¬
heirateten Frau mit dem reichlich ramponierten Ideal ihrer
Tanzstundenträume . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

* Thalia - Theater . Hans Saßmann schrieb das Dreh¬
buch zu dem lustigen Film „ D e r M a n n , v o n dem man
sprich t “

, und läßt in einem an tollen Zwischenfällen reichen
Spiel übermütigste Laune sich austoben . Da findet ein
junger Mann , der sich baldigst verheiraten soll , statt der ihm
vorgeschlagenen Bräute eine andere , mit der er sich im Zirkus
wiedertresfen will , und dort entdeckt er in ihr die Tochter
des Direktors , eine am hohen Trapez verwegen ihre Turn¬
künste vorführende „ Königin der Luft

" . Der traditions -
stienge Schwiegerpapa mit direktorialer Gewalt wünscht nur
einen Artisten als Schwiegersohn . Und derart muß der be¬
dauernswerte Verehrer sich in allen nur möglichen artisti¬
schen Tricks und Künsten versuchen , bis er schließlich als Held
und beinahe Märtyrer seiner Liebe fogai in den Löwenkäfig
geht ( allerdings im Glauben , diese Wüstenbewohner seien
nicht „ echt

"
) . E . W . Emos Regie ist von so stürmisch mit¬

reißender Laune und Bewegtheit , daß man einfach nicht dazu
kommt , über die logischen Zusammenhänge nachzudenken .
Heinz Rühmann in der Hauptrolle ist erschütternd in

Nr . 101 . Seite 11 .

seiner ewigen Ahnungslosigkeit , seiner kaltschnäuzigen und
zugleich köstlich tollpatschigen Art , er hat humorvolle Höhe¬
punkte . wenn er mit dem zu jeder Schandtat bereiten Diener
und Vertrauten ( Theo Lingen ) gewissermaßen „ Artistik
in der Westentasche "

studiert . Auch Hans Moser hat als
aufgeregter , in seinem Redestrom sich verheddernder Onkel
große Szenen , Heinz S a l s n e r gibt einen energischen
Zirkusdirektor , und Eusti Huber gewinnt durch Anmut ,
Frische und Munterkeit . Heinrich Leis .

Auto streift Anhänger der Straßenbahn .
— Frankfurt a . M „ 2 . Mai . In den späten Abendstun¬

den des Samstags streifte ein Personenwagen nach Überholen
eines anderen Autos in der Kronprinzenstraße den An¬
hänger der Straßenbahnlinie 16 . Dabei wurde die linke
Seite des Autos aufgerisien und ein Insasse so schwer verletzt ,
daß der Tod nach wenigen Minuten eintrat . Eine im Auto
sitzende Frau wurde bei dem Anprall durch die Windschutz¬
scheibe auf die Straße geschleudert und schwer verletzt . Der
Fahrer des Autos wurde von der Polizei zur Klarstellung
der Schuldfrage festgenommen .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Deutschland liegt am Südrande des ausgedehnten euro¬
päischen Hochdruckgebietes , so daß bei östlichen Winden trocke¬
nes und meist heiteres Wetter herrscht . Wenn auch eine
wesentliche Änderung der Wetterlage und mit ihr der bei uns
herrschenden Witterung noch nicht zu erwarten ist , so muß
doch bei fortschreitender Erwärmung mit aufkommender Ge¬
witterneigung gerechnet werden .

•

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Meist
heiter und nur geringe Bewölkung , Tagestemperaturen
häufig über 20 Grad ansteigend , besonders im Süden ist die
Auswirkung lokaler Wärmegewitter zu erwarten , Winde aus
Süd bis Ost .

Wasserstand des Rheins am 3 . Mai : Biebrich : Pegel
2,71 gegen 2 .90 in gestern ; Bingen 3,06 gegen 3,23 m
gestern ; Mainz : 2,13 gegen 2,31 m gestern ; Kaub : 3,60
gegen 3,88 m gestern ; Köln : 4,25 gegen 4,55 m gestern .

Die Herrenschneiderei Hr .
vollmer Wiesbaden

,
Rathausstr . 3
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TaunusstraBe 13 und Rheinstraße 41

ise ausgewogen .

337

V/ie 9ut <

daß ich Sie

DER WEG

. Große Burgstr . 1C
Fernruf 59331 1B

A - L ERNST

Motorfahrrad 145 . - ;

Jlässia - Sprudel

■ 7) as 2 & uls der gepflegten cU) -eine |

hier freffei

( Dauerroellen

^Haarfärben

PA StOSS NädlL
Taunusstr . 2 / Inh . : Max Helfferich

zeigt an , daß die neuen Frühjahr - und Sommerstoffe in gan « vorzüglichen Qualitäten und in großer Auswahl

| am Lager sind . Die Firma Fr . Vollmer ist seit über 50 Jahren wegen ihrer hervorragenden Erzeugnisse bekannt .

^ Um unverbindliche Besichtigung des großen Lagers wird höflichst gebeten . Die Preise sind mäßig .
U= ----- Alleinverkauf der echten regendichten Burberry - Mäntel . — — ■■■■ Uniformen jeglicher Art in feiner Ausführung . - - --- - - -- -- ---

fHaa rarbeiten

Gesichtspflege
sind Üertrauenssache .

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

>z _____________________ $
Erhältlich in Hotels , Gastwirtschaften . Kolo »
nialworenhandlungen , Drogerien v. ä .
Niederlagen r

Wiesbaden: RichardMüller, am Wastbahnhof.Tel. ZS990 91
W.-Biebrich : Franz Ptrschhy. MainzerStr . 36, Tel. 605T4

Radio
Reparaturen — Antennenbau

Das gr . Fachgeschäft für Radio u. Musik

MoiiWen
aus Holz u . Ton

von 40 Pf . an
Blumentöpfe

Pflanrenkckalrn
Ampeln

große Auswahl .

0000000000

zum
Erfolg
i . t eine
Anteige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgaste 21

Sie sind doch Chemiker , Herr Dr . Borgmann — und

daherloerdenSie mir auch sagen können,warum § ewa

in seiner Wirkung so neu und andersartig ist. Ich bin

nämlich durch den Fewa -Wascherfolg immer wieder so
überrascht , daß ich mir schon den Hopf darüber zer¬

brochen habe , wieso das möglich ist. — Nun , das ist

ganz einfach ! Fewa ist eine vollkommen neuartige
deutsche Erfindung — es wäscht absolut neutral , greift
weder Farben noch Gewebe an und schäumt auch im

härtesten Wasier . Daher sagt man auch : Fewa wäscht
und pflegt zugleich .

U ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
U durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
W Jschias , Nerven -, Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
U wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
U und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
U den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
£ zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

1 .40 Mk . , 2 . 70 Mk . sowie loi

Sie sparen
ohne zu entbehren durch unsere

Schuhbesohlung
Sie hält 2— 3 mal länger ,
kostet aber nur V» mehr .

Andere Sohlen und Reparaturen gut
uni preiswert . Vorwiegend Handarbeit .
Seit 25 Jahren besteh . Spez .-Werkstltte

nur Ilichildierg13
nebenMetzgereiMenges
Beachten Sie meine Auslagen .

Neuer Inh . : Heb . Susemichef ,
Schuhmachermeister .

wanzcnatlicr
Flasche 90 Pf .

Drogerie Kräh
,

Weliritzstr . 27

E Werbe - Drucksachen
; in origineller kauf anregender Aufmachung fertigt die

, L . Schellenberg
’sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

Verstärkter echter Schwarzwälder

I rirtilennadelfranzbranntmein
U vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
U der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
B frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald .
W Nadelbäume hergestellt wird .
fe Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein

Imit
Mutfenlötung , Frontantrieb und

Elektrischer Beleuchtung .
Garantie - Fahrräder » »

m.Freilauf u .Mcktr . ZU, "
mit Muffenlötung u. OK
Kometfreilauf ...... vv, -
Garantia-Ballooräder.Araenmuflen.
Kail-oderGlockeolager. Hochglanz-
Emaille. Chrom-ihmamo-Lichtanl.
Glocke.PumpeSchloss.Gepäckträs.
end Komet-Freilauf für an _

OE Herrenend Damen. . . . 4V ,
vU, * Nähmaschinen..... SS 85 125

MACHNOW bf
"

:
BERLIN , Welnmelateretraaae 14

Versand direkt an Private
■ Verlangen Sie Katalog 1937gratis #

gibt Lebensfrische u .
neuen Mut . Die reich¬
lich gelösten Mineral¬
salze u . die spritzige
Quellkohlensäure
spülen die im Winter
angesammelten Stoff¬
wechselreste auf mil¬
de , natürliche Art aus
dem Organismus und
beseitigen die Früh¬

jahrsmüdigkeit . Trin¬
ken Sie einmal acht
Tage lang täglich eine
Flasche Hassia - Spru -
del . Beginnen Sie
schon morgens nüch¬
tern mit eins bis zwei
Glas . Sie werden er¬
staunt sein , wie viel
wohlerSie sich fühlen .

& C ° -

Drogerie „ fiygiea
“

Tauber
| Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Telephon 22121 |

gute , gebolteolte ,

preiswerte Meiaweine
i/i Fl . o . Gl .

32er Eltoiller Vornbäusckcn ,
Wamst . Koegler . . . 1 .—
31er Geilend . Rothenberg Pfad
Oris . - Abf . Graf Jngelh . 1.15
32er Eltorll . Langenitück , Orig . -
Abf . Landesbauerntchatt , 1 .30
3Ser Eltvill . Laugenitück . Orig .«
Abf . Landesbauernschaft , 1 .35
33er Eltoiller Sonnenberg ,
Wachst . Landesbauernsch ., 1 .40
32er Jodannisb . Erntebringer .
Orig . - Abf . v . Mumm . 1.50
32er Scklob Jodannisb „ Orig . -
Abf . Fürst Metternich , 1 .80

Verlangen Sie bitte meine
ausführliche Weinliste .

'
„ Do ,

r ,
* » VMUzeiflich

°

sAT,ellu " 9 -

H li

,
SKästner & SJacobi
® i e Friseurs für Damen und Herren .
® i e (Künstler für naturgetreue 5 <aararbeiten .
D i e 9arfümerie mit der erlesenen *Rusroahl .

‘Gaunusstraße 4 - lOilhelmstraße 56 - Rotel Rose - Ruf 25959

Warum sidi quälen ?
Für Ihre Leiden gibt es , auch in
den schwersten Fällen , Erleichte¬

rungen , ganz einerlei , ob es die
Füße , die Beine , den Leib oder den
Rücken betrifft . — Wenden Sie
sich nur vertrauensvoll an mein

gutes , altes Fachgeschäft mit alt¬
bewährtem Personal

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Zwangs - Versteigerung .
Am Mittwoch , den 5 . Mai 1937 ,

tunst . 11 Uhr , versteigere ich in
Wiesbaden , Marktplatz 3 .

im Dersteigerungslokal :
1 Eich .- Büfett . 1 Bücherschrank ,
1 Gasherd ( Junker u . Ruh ) ,
1 Eiskonservator mit 3 Elas -
einiätzen . 1 Tevvich ( Perser )

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung .

Beck , Obergerichtsvollzieber .
Kaiser - Friedrich - Ring 6V .

8
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Au « Aau unü Provinz .

Taunus und Main ,

• = Hahn i . T . , 2 . Mai . Die Schmiede -Zwangsinnung
des llntertaunuskreifes hielt ihre Jahreshauptversammlung
ab . Zum ehrenden Gedenken des verstorbenen Schmiede -

meisters Erave -Blcidenstadt erhob sich die Versammlung
von den Sitzen . Nach Erstattung des Geschäftsberichtes
wurde dem Vorstand einstimmig Entlastung erteilt . Der
neue Haushaltsplan fand einstimmige Genehmigung . Ober¬

meister Maurer - Niederseelbach wurde einstimmig wieder -

gewählt .
— Bad Schwalbach , 2 . Mai . Hier wurde am 10 . März

durch die Gemeindeverwaltungs - und Sparkassenschule Frank¬
furt a . M . ein Verwaltungslehrgang für die erste Sekretär¬

prüfung eröffnet . Die Lehrgangsdauer beträgt etwa
1 % Jahr . Dec Unterricht findet jeweils Mittwochs mit
9 Unterrichtsstunden statt . 25 Volksgenossen nehmen an dem

Lehrgang teil . — Unsere Kindergärtnerin , Frl . Lange ,
feierte am 1 . Akai ihr 40jähriges Dienstjubiläum . Ihre ge¬
samte Dienstzeit hat sie in Bad Schwalbach in bescheidenem ,
pflichttreuen Wirken verbracht . Dank und Anerkennung der
Eltern und der ganzen Gemeinde werden ihr für ihre treue ,
stille und sicher nicht leichte Arbeit zuteil .

— Diedenbergen , 1. Mai . In einer Versammlung des

Obst - und Eartenbauvereins Diedenbergen , in der die

Unterbringung und der Absatz der diesjährigen Obsternte
besprochen wurde , bestimmte man den Einwohner Wilhelm
Friedemann als Sammelstellenleiter für Diedenbergen .
Die im vergangenen Jahre benutzten Lagerräume sollen
auch diesmal wieder in Pacht genommen werden .

i = Flörsheim , 2 . Mai . An der Hochheimer Straße bei

Flörsheim statteten Diebe der Schießhalle des Schützen¬
vereins „ Edelweiß

" einen nächtlichen Besuch ab . Ihre Wut
über den erfolglosen Einbruch ließen die Täter durch sinn¬
loses ^ Zerstören der vorhandenen Einrichtung aus .

Jlus dem Rheingau ,

Der 1. Mai im Rhcingau .

) ( Eltville , 2 . Mai . In innerer Paarung gingen der

Einzug des Frühlings mit einem herrlichen Wetter und der
Natronale Feiertag des deutschen Volkes in diesem Jahre
durch das Rheingauer Land . Es war rein äußerlich ein Tag ,
wie ihn der Rheingau braucht , um seine Schönheiten zu
zeigen und die Menschen in ihren Bann zu schlagen . Dazu
kam der reiche Flaggenschmuck , der dem Tag das rechte Fest¬
kleid ■gab . Ein stacker Fremdenverkehr belebte am Nach¬

mittag alle Orte des Nheingaues , und viele Gefolgschaften
werden ihre diesjährige Maifahrt in den Rheingau in bester
Erinnerung behalten . Nach den uns vorliegenden Berichten
verliefen in allen Gemeinden die Kundgebungen am Vor¬

mittag und um die Mittagsstunde in erhebender Weise und

zeigten die Rheingauer Bevölkerung in einem einmütigen
Einsatz für den hohen ethischen Gehalt des Tages . Auch am

Sonntag war der Fremdenverkehr allerorts im Rheingau
sehr lebhaft , und dürste sich an den beiden Tagen wieder
einmal die Anziehungskraft des Rheingaues bewiesen haben .

) ( Eltville , 2 . Mai . Unter der Leitung der Rheingauer
Kreisfrauenschaft4leiterin , Frl . H e y m a n n - Rüdesheim ,
unternahmen in der vergangenen Woche die mit der Ehren¬
nadel der RS .- Frauenschaft ausgezeichneten Rheingauer
Mitglieder der RS .-Frauenschaft eine Wagenfahrt nach dem

Rittersturz bei Koblenz . Die 28 Teilnehmerinnen verlebten
einen eindrucksvollen Tag .

) ( Ostrich , 2 . Mai . An die Volksschule nach Elsoff wurde

Junglehrer Georg Blees versetzt .

) ( Geisenheim , 1. Mai . In Rüstigkeit vollendete Frau
Luise Himmel ihr 80 . Lebensjahr .

) ( Ransel , 2 . Mai . In der Werkstatt des Zimmermanns
Willi A r z entstand ein Feuer , das auf die Scheunengebäude
Übergriff .

Rhein , Kafie und Mosel ,

Wiederaufnahme der Floßschiffahrt aus dem Rhein .

— Koblenz , 2 . Mai . Nachdem der Wasserstand weiter zu¬
rückgegangen ist , trat das Verbot der Floßschiffahrt wieder

außer Kraft . Die Floßschiffahrt , die seit Februar wegen hohen
Wasserstandes siebenmal unterbrochen werden mußte , hat dies¬
mal vom 18 . April bis Freitag lahmgelegen .

Molkerei -Versuchs - und Lehranstalt .

— Neuwied , 30 . April . Den Bemühungen der Stadtver¬

waltung und Reichsnährstand ist es mit tatkrästiger Förderung
der Partei gelungen , sie Molkerei -Versuchs - und Lchranstalt
für Rheinland , Hessen - Nassau , Kurhessen und Saarpfalz
für Neuwied zu sichern , sodaß sie in absehbarer Zeit in Neu¬
wied errichtet wird . Der Bau der Gebäulichkeiten , die in eng¬
ster Verbindung mit der im letzten Jahr in Betrieb genom¬
menen Neuwieder Molkerei erstellt werden, . soll so beschleunigt
werden , daß noch in diesem Herbst die Versuchsanstalt mit den

notwendigen Laboratorien usw . benutzt werden kann .

X Neuwied , 2 . Mai . Das seltene Fest der diamantenen

Hochzeit feierten in guter Rüstigkeit die Eheleute Wilhelm

Menningen und Wilhelmine , geb . Kley , in Wollendorf .
Die Jubilate sind 85 bzw . 80 Jahre alt .

— Bad Kreuznach , 2 . Mai . Ein junger Eisenbahnbeanrter ,
der sich auf dem Heimweg nach Sprendlingen befand , wurde

plötzlich von einer Frau angehalten , die ihm Salzsäure ins

Gesicht schleuderte . Mit schweren Verbiennungen mußte der

Montag , 3 . Mai 1937 .

Setsuko Hara in Wiesbaden .

Mater : Terra -Film

Die japanische Filmkünstlerin Setsuko Hara , die Haupt¬
darstellerin in dem deutsch - japanischen Gemeinschaftsfilm
„ Die Tochter des Samurai " trifft am 4 . Mai ,
nachmittags 16 . 17 Uhr in Wiesbaden ein . Am 5 . und 6 . Mai
wird sie hier den Vorführungen ihres Films beiwohnen .

Beamte dem Krankenhaus zugeführt werden . Die Polizei
ist mit der Aufklärung dieser gemeinen Tat beschäftigt .

Odenwald und Bergstraße ,

Tödlicher Betriebsunfall .

— Weinheim , 1 . Mai . Der 47 Jahre alte Lederarbeiter
Sebastian Eg . verunglückte dadurch , daß er beim Wegschaffen
von Lederabfällen durch einen Handkarren beiseite gedrückt
wurde . Dabei geriet ihm die Deichsel des Karrens gegen
den Unterleib . Er trug derartige innere Verletzungen da¬
von , daß er dem Krankenhaus zugeführt werden mußte .
Kurz nach seiner Einlieferung verstarb er .

/

M
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SeidenstoffeWollstoffe
Karierte Kleiderstoffe

JQQ Nachmittagskleider u . Blusen , *> 75 in hellen und dunklen Farben , <> 95
— ca . 95 cm breit , 5 .50 , 4 .75 , <3 — ca . 95 brt „ 4 .50,3 .90 3 .50,2 .90 —

Hoppen - u . Bouclestoffe
einfarbig , für das moderne

TTlattkrepp - Tagonne
Kunstseide bedr . , für elegante

Konfurenkrepp
einfarbig , Borken - u . Streifen¬
muster , moderne Farben ,
ca . 130 cm breit , 5 .90 , 4 .90 ,

Dann wählen Sie aus großer Auswahl , kaufen also was Ihnen gefällt ;

dann haben Sie Qualität , denn M . Schneider führt nur anerkannte Fabrikate ;

dann werden Sie gut beraten , denn Fachleute sind es , die Sie bedienen ;

dann kaufen sie preiswert , denn M . Schneider ist für vorteilhaften Kauf bekannt .

flotte Muster ,
ca . 70 cm breit ,

1 .75 , 1.25 , 98 ,
/VA Rockkomplet ,
< O 3 ca . 140 cm breit , 6 .75 , 5 .50 ,

JTlarocain
Kunstseide , der mod . Tupfen
für das jugendliche Kleid ,
ca . 95 cm breit ......

Krepp - Satin
Tupfen in allen Stellungen ,
für Kleider , Blusen , Kasaks ,
ca . 95 cm breit , 2 .90 , 2 .65 ,

TKattkrepp - Streifen
Kunstseide , für Blusen und
Kleider sportlicher Art ,
ca . 70 cm breit , 2 .25 , 1 .95 ,

Sportl . Stoffe eng !. Art , Moderne

für Kostüme und Mäntel , <> gg Jachen - Pikees u , Coletes

ca . 140 cm breit , 4 .75 , 3 90 , dEr ~ in weiß u . feinen Pasfellfarben . *> gQ
aus Kunsts . , ca . 95cm brt . , 4 .90 , *3 —

Hahnentritt Eleg . Ctocjue - Gewebe
das bevorzugte Muster für Kunstseide , einfarbig , f . d . eleg .
kurze Jacken u 3

4 Ig . Hänger *> 50 Kleidkomplet . moderneFarben Ä5Q
ca . 140 cm br - it . 5 .90 , 4 .90 , 3 —

ca . 95 cm breit , 5 .90 , 5 .50 , 4r —

Ttlaltkrepp - Kaye
Kunstseide , einfarbig , für
Kleider und Kleidkomplets , <> 90
ca . 95 cm breit , 4 .50 , 3 .60 , <G —

Krepp mattiert
Kunsts ., einfarbig , mit Biesen¬
streifen , sol . Gewebe , f . Kleid - *> 4Q
komplets , ca . 95 brt . , 4 .75 , 3 .90 *3 —

TTlaftkrepp - Druck
Kunstseide , moderne Muster ,

TaQonne Kostümstoffe

einfarbig in modernen Farben äi « in modern , einfarb . Webarten ,
. . , , für das eleg . Schneiderkleid , 075ca . 90 cm brett , 3 .50 , 2 .75 , 140 cm bUrejf > „ .75 , 9 .50 , O —

Hape Eleg . Tistrakin u . Ottomane
einfarbig , verschied . Muster , <> gg Kunstseide , für die moderne

ca . 130 cm breit , 3 .75 , 3 .25 , <6 — Jacke und Jackenkostüme , * 90
ca . 95 cm breit , 7 .50 , 6 .90 , 3 —

Wollkrepp Biesengeorgefte
■ t u - Vv a ui -a einfarbig , für das eleg . Kleid -

einfarbig , für Kmderkleider , Î mplet , in modernen Farben , * 50
ca . 70 cm breit , 1 .95 , 1 .45 , ■ —

ca . 130 cm breit , 7 .50 , 6 .90 , 3 —

Wollfantasie Eantasie - TUantetstoffe
einfarbig , in sich gestreift , «eie

f**r ^ en e *e9 - Reisemantel und

in u •, a oc Slipon , in modern . Webarten , 4P5Oca . 70 cm bre .t , 1.95 , 1 .65 , 1 -- c/140 cm breit , 8,90 , 7 .50 , O —

Ttlod . Streifen
Kunstseide , für Kleidkomplets .
in hellen u . dunklen Farben , <> 25
ca . 95 cm breit , 3,50 , 2 .75 . <S —

Konturen - Krepp
Kunstseide , in feinen Pastell¬
farben , ca . 95 cm breit , <> 75

3 .90 , 3 .50 , 2 .95 , <G —
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Dee Spott des Sonntags .

pudj gegen die Srfftveig 1 : 0
Schwer erkämpfter deutscher Futzballsieg .

Kitzinger der Schütze .

Der 20 . Fugball - Länderkamps Schweiz — Deutsch¬
land am Sonntag in Zürich endete vor rund 35 000 Zu¬
schauern mit dem 1 : 0 - ( 0 :0 - ) Sieg der deutschen Mannschaft ,
die sich diesen Erfolg außerordentlich schwer erkämpfen
muhte . Der siegbringende Tresser konnte erst nach fast halb¬
stündiger Spielzeit der zweiten Halbzeit durch K i tz i n g e r
erzielt werden . Deutschland hat damit von insgesamt
20 Kämpfen gegen die Schweiz 14 gewonnen , viermal war
die Schweiz erfolgreich , während zwei Begegnungen unent¬
schieden Verliesen . Die Eidgenossen hatten den letzten Sieg
über Deutschland 1928 in München mit 3 :2 daoongetragen .

*

Seit 1926 konnten die Schweizer keinen Sieg mehr er¬
ringen und nach dem knappen Ergebnis Deutschlands gegen
Belgien und dem Schweizer Sieg über Belgien rechnete man
in der Schweiz stark mit der Möglichkeit , nach elsjähriger
Pause wieder einmal einen Sieg landen zu können . So
sand Deutschland einen sehr starken Widerstand und
erst nach über einer Stunde Spielzeit fiel der einzige Treffer
des Tages , für den diesmal der Schweinfurter Außenläufer
Kitzinger verantwortlich zeichnete . Wie in den letzten
Kämpfen zeigte sich auch diesmal , daß Deutschland über
eine kaum zu schlagende Deckung und Abwehr verfügt , daß
aber die Frage der deutschen Sturmführung auch
weiterhin ein Problem bleibt . Auch der Versuch mit
Eckert ist ziemlich fehlgeschlagen , denn der Wormser ver¬
stand sich nicht mit Szepan und Noack und machte auch von
seinem vielgerühmten Schußvermögen geringen und wenig
erfolgreichen Gebrauch .

35 000 Zuschauer , unter ihnen einige Tausend deutsche
Schlachtenbummler , waren in Zürich versammelt und schufen
mit dieser Zahl einen Schweizer Zuschauerrekord . Die An¬
wesenheit der deutschen Fußballer und Zuschauer hatte in
Zürich zu mehreren begeisterten Empfängen geführt und
überall wurden unsere Landsleute herzlich willkommen ge -
beißen .

Die deutsche Mannschaft
kam in der angesagten Besetzung mit dem wieder über¬
ragenden Regensburger Riesen Jakob im Tor , mit dem
Nürnberger Billmann und dem unverwüstlichen Münzen¬
berg - Aachen in der Verteidigung , der Läuferreihe Kupfer -

Schweinfurt , Eoldbrunner - München und Kitzinger - Schwein -
furt , und dem Angriff Lehner - Augsburg , Szepan - Schalke ,
Eckert - Worms , Noack - Hamburg und Urban - Schalke .

Die Schweizer
nahmen eine Änderung vor und stellten Springer - Graß -
Hoppers an Stelle von Euinchard ( Servette Genf ) als
rechten Läufer auf und kamen sonst in der gemeldeten Auf¬
stellung , also mit : Bizzozero - Lugano ; Minelli - Graßhoppers ,
A . Lehmann - Lausanne ; Springer , Vernati ( beide Graß -
Hoppers ) . Lörtscher - Servette ; Vickel - Eraßhoppers , P . Aebi -
Poung Boys , Karcher - Luzern , Tam Abegglen - Eraßhoppers ,
G . Aebi - Servette Genf .

Die Schweizer verfügten über eine ausgezeichnete Ab¬
wehr , in der sich besonders Vizzozero im Tore wiederholt
auszeichnete , wenn er aussichtsreiche Gelegenheiten der deut¬
schen Stürmer im letzten Augenblick vereitelte . Vor ihm
standen in Minelli und Lehmann zwei ball - und schlagsichere
Verteidiger . Läuferreihe und Angriff der Schweizer waren
recht schnell und hatten in Vernati und dem etwas , eigen¬
sinnigen Bickel die besten Leute . Die körperlich etwas
kleinen Schweizer Stürmer waren gegen die starke Abwehr
der Deutschen im Nachteil . Der deutsche Sturm war wie¬
der das Schmerzenskind der Mannschaft . Szepan stand
zwischen Eckert und Lehner nicht auf dem richtigen Posten
und wäre vielleicht neben Urban besser zur Geltung ge¬
kommen als Noack . Eckert zeigte erst gegen Schluß , was er
kann . Lehner und Urban waren immer einsatzbereit ,
hatten aber diesmal nicht die richtigen Nebenleute .
Kitzinger und Münzenberg waren die besten Einzelspieler
in der an und für sich schon überragenden Deckung und
Abwehr .

Das Tor des Tages fiel 20 Minuten nach der Pause
durch Kitzinger , der aus 20 Meter einschoß , nachdem die
Schweizer zwei Minuten vorher Springer durch Verletzung
verloren hatten .

Weitere deutsch - schweizerische Begeguuugen .
Schon am Vormittag standen sich in Zürich Schweizer

und deutsche Fußballer gegenüber . Houng Fellows Zürich
schlugen den Freiburger FK . mit 5 :0 ( 1 :0 )

'
; der SK . Juven¬

tus Zürich blieb 2 :0 ( 1 :0 ) über die Sportfreunde Eßlingen
siegreich , und der FK . Oerlikon Zürich bezwang den FK .
Singen 5 : 1 .

Auch det ift <Stuppenmetftet
VfR . Köln schlägt Fortuna Düsseldorf 2 : 0 ( 1 :0 ) .

Als einziges Gruppen - Spiel um die deutsche Futzball -

=, Meisterschaft war in Gruppe 4 das nachzuholende Treffen
^ zwischen Fortuna Düsseldorf und dem VfR . Köln angesetzt
f worden . Die Düsseldorfer , die als einzige Mannschaft den

| Eruppensieg des 1 . FK . Nürnberg noch gefährden konnten ,~ wurden überraschend geschlagen . Damit ist der „ Klub " in
seiner Gruppe , ebenso wie der Hamburger SV . in Gruppe 1 ,
bereits Meister . Die Fortuna - Elf , die mit großen Hoff¬
nungen in der Meisterschaft startete , kann , wenn sie auch
das Rückspiel in Köhr verliert , noch hinter den VfR . in der
Tabelle zurückfallen .

mann vorübergehend verletzt ausschied und Darmstadt
diesen Vorteil nicht zu nutzen wußte .

Sportfr . Frankfurt — VfL . Neu - Isenburg 0 : 4 ( 0 : 1 ) .
2500 Zuschauer sahen ein von Freytag - Mainz gut ge¬

leitetes mäßiges Spiel , das von Isenburg verdient , aber zu
hoch gewonnen wurde . Beide Mannschaften zeigten keine
überragenden Leistungen . Entscheidend für die hohe Nieder¬
lage der Frankfurter war das vollkommene Versagen des
Sturmes , während sich dieser Mannschaftsteil gerade bei
den Gästen sehr gut schlug und in Mittelstürmer Jakob
einen überragenden Einzelspieler hatte . Jakob brachte Neu -
Isenburg bei ausgeglichenem Spiele in der ersten Halbzeit
durch haltbaren Schuß in Führung . Nach der Pause hatten
die Frankfurter eine Viertelstunde mehr vom Spiel , dann

Karl - Ludwig - Gedächtnislauf am 6 . Mai .

Der durch den EruppenMrer der SA .- Eruppe Kurpfalz
anläßlich des zehnjährigen Todestages des ermordeten SA .-
Mannes Karl Ludwig gestiftete „ K a r l - Ludwig -

Gedächtnislauf
" wird am 6 . Mai d . I . entsprechend

der Stiftung durchgeführt .
Es ist Ehrensache der Vereine des Deutschen Reichs¬

bundes für Leibesübungen , diesen Laus , der dem Gedächtnis
eines Blutzeugen der Bewegung gilt , mit einer Mannschaft
zu beschicken .

Der Start ist auf 10 .15 Uhr verlegt . Jegliche Auskunft
erteilt der Fachwart für Leichtathletik . Adolf Schautz ,
W .- Biebrich , Diltheystraßc 5 . Für die Zeit dieses Laufes ,
d . h . zwischen 10 und 12 Uhr , ordne ich unbedingtes Spiel¬
verbot für Groß - Wiesbaden an .

Heil Hitler !
Der Kreisführer : ( gez .) Kötschau .

kam aber Isenburg wieder aus und durch Leis , Jakob und
Maier fielen die weiteren Treffer .

Die Tabelle :

Spiele Tore Punkte
1 . Opel Rüsselsheim 5 19 :6 8 :2
2 . FK . Kaiserslautern 5 10 :5 8 :2
3 . VfL . Neu - Isenburg 5 11 :4 6 :4
4 . MSV . Darmstadt 6 8 :6 6 :6
5 . TSE . Ludwigshafen 5 8 : 11 4 :6
6 . Sportfreunde Frankfurt 5 5 : 15 2 :8
7 . Saar 1905 Saarbrücken 5 2 :16 2 :8

/ . Qaupttunde
um den T/chammee - po ? a/ .

Im Gegensatz , zu früheren Jahren setzten sich diesmal die

Gauligavereine bei ihrem ersten Eingreifen in den

Tschammerpokal -Wettbewerb mit ganz wenigen Ausnahmen

erfolgreich durch . Mit Ausnahme von Hanau 93 , Nieder¬

zwehren , Kassel 03 , Germania Brötzingen , Spvgg . Cannstatt
und Wacker München blieben alle „ Erstklassigen

"
erfolgreich .

In S ü d w e st waren alle sieben Gauligamannschaften
siegreich , überragende Ergebnisse erzielten Borussia Neun¬

kirchen mit 12 :1 gegen Bildstock und Spgem . Bürbach ( früher
Spfr . Saarbrücken ) mit 10 :0 gegen Wellesweiler . Pirmasens
und Kickers Offenbach siegten gleich Union Niederrad klar ,
und nur der FSV . Frankfurt tanzte mit einen ! knappen 1 : 0

gegen Unterliederbach etwas aus der Reihe .

SVW . siegte am Fort Bingen !

Mainz 05 — SV . Wiesbaden 3 : 6 ( 2 : 2 ) .

Der SVW . hat sein erstes Pokalspiel — seiner Tradition
untreu werdend — gut hinter sich gebracht . Der alte Rivale
vom Fort Bingen in Mainz wurde sicher und überzeugend
geschlagen . Bei Halbzeit stand das Spiel 2 :2 , der zweite
Teil aber endete mit 4 :1 für Wiesbaden . Die Mainzer
stellen nicht mehr die gefürchtete Kampfmannschaft von ehe¬
dem , sie sind — nicht nur der Klasseneinteilung nach —

zweitklassig geworden . So standen die Einheiten : Mainz :
Hahndorf ; Wagner , Schildge ; Kiefer , Reuter , Hörr ; .Nau¬
mann , Burkhardt , Neiße , Schatz , Higi ; Wiesbaden :

Die Tabelle :

1 . 1 . FK . Nürnberg
2 . Fortuna Düsseldorf
3 . SV . Waldhof

4 . VfR . Köln

44 -- 4 -11 :3 8 :0

4 1 1 2 4 :7 3 :5

4 1 1 2 4 :7 3 :5

4 1 — 3 3 :5 2 : 6

Südweftdeutfäe ftuffttegsjpiele
gut <Sauliga .

Rüsselsheim und Kaiserslautern
führen weiter .

Im Aufstiegskampf zur Eauliga S ü d w e st konnten
am Sonntag Opel Rüsselsheim und FK . Kaiserslautern
ihre führende Position durch knappe Siege verteidigen , wäh¬
rend der MSV . Darmstadt den 3 . Platz an den VfL . Neu -
Isenburg abtreten mußte .

Opel Rüsselsheim — TSG . 1861 Ludwigshafen 5 : 4 ( 0 : 3 ) .

3000 Zuschauer erlebten einen in der zweiten Halbzeit
sehr dramatischen Kampf , den Opel auf Grund des in der
zweiten Halbzeit gezeigten größeren Einsatzes noch verdient
gewann . Ludwigshafen war in der ersten Halbzeit klar
überlegen und schaffte durch Hörnle , Rühm und Degen einen
sicher scheinenden Vorsprung . Opel ließ sich aber nicht ver¬
blüffen , griff in der zweiten Halbzeit beherzt an und er¬
reichte durch Kraus , Bitter und wieder Kraus den Aus¬
gleich . Ludwigshafen ging durch Rühm nochmals in Füh¬
rung , die Nold ausglich und der gleiche Spieler schoß drei
Minuten vor Schluß den Siegestreffer . Kratzenberg - Sprend¬
lingen leitete den Kampf korrekt .

FK . Kaiserslautern — MTB . Darmstadt 1 :0 ( 1 : 0 ) .

2n einem harten und erbitterten , nicht auf hoher Stufe
stehenden , von Müller - Frankfurt vor 4000 Zuschauern gut
geleiteten Kampf , landete der einheimische FK . einen knappen
Sieg . Kaiserslautern war in der ersten Halbzeit durch
starken Wind begünstigt , aber Darmstadt verteidigte sehr
aufmerksam . In der Mitte der ersten Halbzeit fiel durch
Rasch das Tor des Tages . Nach der Pause erwartete man
starkes Ausdrehen der Gäste , das aber ausblieb . Trotzdem
hatten die Einheimischen auch Glück , besonders als ihr Tor -

tjandball ' $ iuppenfoiele vor dem £ nde .

MTSA . Leipzig bereits Handball - Gruppensieger .
G r u p p e I :

Tuspo Bettenhausen — VfL . Königsberg 4 : 11 ( 2 : 5 ) .
Oberalstcr Hamburg — DBB . Berlin 10 : 7 ( 5 : 4 ) .

Gruppe III :
1 . FK . Nürnberg — SV . Waldhos 5 : 14 ( 2 : 8 ) .
MSB . Hannover — Hindenburg Minden 11 : 13 ( 6 : 3 ) .

Gruppe IV :

VfR . Schwanheim — TV . Altenstadt 6 : 6 ( 1 : 3 ) .
MTSA . Leipzig — MSV . Koblenz 13 :2 ( 4 :2 ) .

Im Kampf um die deutsche Handball - Meisterschaft fiel
am Sonntag die erste Entscheidung über den Gruppensieg .
Die MTSA . Leipzig schlug MSV . Koblenz glatt mit 13 :2
( 4 :2 ) und lann nunmehr , da Altenstadt und VfR . Schwan¬
heim 6 :6 unentschieden spielten , nicht mehr eingeholt wer¬
den . In Gruppe III besitzen weiterhin der Badenmeister
SV . Waldhos und Titelverteidiger Hindenburg Minden
die besten Aussichten . Die Gruppe I dürfte in Oberalster
Hamburg ihren Sieger herausbringen , nachdem der vorent¬
scheidende Favoritenstreit mit DBV . Berlin mit 10 :7 ( 5 :4 )
zu ihren Gunsten endete . In Gruppe II , die diesmal wieder
spielfrei war , wird aller Voraussicht nach das Treffen
Carlowitz — Wuppertal am Himmelfahrtstag die Eruppen -
frage lösen .

VsR . Schwanheim — TB . Altenstadt 6 : 6 ( 1 : 3 ) .
2n diesem von 1000 Zuschauern besuchten Treffen , das

weit hinter dem Eindruck des Spieles Schwanheim gegen
Leipzig zurückstand , gab es das erste Unentschieden der
ganzen Eruppenspiele . Beiderseits

'
sah man keine über¬

ragenden Leistungen . Altenstadt war die schnellere und
vielleicht auch spielkulturell etwas bessere Mannschaft , aber
auch bei ihr fielen wie bei Schwanheim die meisten Tore
direkt oder indirekt durch Strafwürse . Im Eesamteindruck
hätte Schwanheim einen knappen Sieg verdient gehabt .
Die Elf ließ sich aber den Sieg , der 7 Minuten vor Ende
beim Stande von 6 :3 sicher schien , noch durch einen über¬
legten und überraschenden Endspurt Altenstadts entreißen .
Bemerkenswert ist , daß der Kampf sehr fair verlief . Beide
Mannschaften hatten Ersatz für ihre Mittelläufer eingestellt .
Altenstadt führte durch Hetz und Rehm 2 :0 und nach dem
ersten Schwanheimer Gegentreffer , den Schlaudt erzielte ,
durch Hetz 3 : 1 . Nach der Halbzeit kam Schwanheim durch

Pabsdorf I und Heuser zum Ausgleich , nachdem Heuser vor¬
der einen 13 - Meter - Ball ausgelassen hatte . Pabsdorf II ,
Pabsdorf I und Heuser schafften dann eine Führung von
6 :3 , die in den letzten 6 Minuten von Hetz , Jäger und dem
rechten Läufer Birkholz ausgeglichen wurde .

Polizei - SV . Wiesbaden — Tschft . Mombach 12 : 9 .
Das schöne Spiel , das auf dem Dyckerhoffplatz leider

nicht die nötige Beachtung fand , nahm einen eigenartigen
Verlauf . Nach 4 Minuten führte Mombach mit 3 :0 ! Dann
kam die Polizei sechsmal hintereinander zum Zuge . Bis
zur Pause hatten die Gäste wieder ausgeglichen . Im
zweiten Teil ging es in flottem Wechsel auf 9 :9 . Erst in
der letzten Viertelstunde erzwangen die Wiesbadener den
entscheidenden Vorsprung . Mombach stellte eine kräftige ,
bewegliche und ballsichere Mannschaft , deren fließendes Zu¬
sammenspiel — eine Tugend , die aus der Not des heimat¬
lichen Sandbodens erwachsen ist — die Polizeideckung mit
einem Ersatzläuser oft nicht — siehe Anfangsüberraschung !
— zu unterbinden vermochte . Knoll , die Seele des Mom -

bacher Angriffs , trat nicht mehr in Erscheinung als seine
Kameraden , die er so geschickt ins Gefecht brachte , daß der
Sturm als eine gut aufeinander abgestimmte Einheit
wirkte . Bei der Polizei dagegen war Horn , der eine ge¬
waltige Arbeitslast auf sich häufte , zu leicht von der geg¬
nerischen Abwehr als die treibende Kraft zu erkennen .
Wenn er trotzdem viermal durchdrang , verdankte er das
seiner außergewöhnlichen Wendigkeit . Sein Alleingang von
der Mittellinie aus mit Rückhänder aus vollem Lauf ( Tor
Nr . 8 ) war ein Meisterstück . Auch die übrigen Treffer —
3 von Pape , je 2 von Bork und Vothe und einer des Mittel¬
läufers Fischer — waren mehr die Erfolge entschlosiener
Einzeloorstöße als wohlüberlegtes Gemeinschaftswerk . Aber
schließlich gelang es auch so , einen Gegner niederzukämpsen ,
der augenblicklich als die beste Vertretung des Kreises
Rheinhessen anzusehen ist . Der Polizei - SV . , desien Elf
schon lange keiner Mannschaft von gleicher Spielstarke mehr
gegenüberstand , darf auf diesen Erfolg stolz fein .

❖
DBB . Berlin unter neuem Namen .

Der brandenburgische Gaumeister im Handball , die
Deutsche Beamtenversicherung Berlin , hat in einer Mit¬
gliederversammlung beschlosien , den Namen in „ Deutscher
Vallspielverein Berlin E . V .

"
zu ändern .

Mildem handlithenBakelitehalter
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Wolf ; Vogl , Debus ; Schmidt , Hombach H , Siebentritt ;
Schulmeyer . Lubjuhn , Fuchs , Wilhelm , Schaper .

Die sehr zahlreich erschienenen Wiesbadener Anhänger
batten die Freude , ihren Mittelstürmer Fuchs — nach
schwachem Start — in einer ausgezeichneten Form und
Spiellaune anzutreffen : hoffentlich iffs von Dauer ! Wenn
Fuchs in den Meisterschaftskämpfen in seiner heutigen Ver¬
fassung gewesen wäre , dann hätten die Wiesbadener nicht
bis zum Schlußpfiff des letzten Spieles um den Erhalt der
Eauligazugehörigkeit zu bangen brauchen ! Recht gut war
ferner die Verteidigung einschl . Wolf , dem nur beim
ersten Treffer der Mainzer ein Lapsus passierte ; sonst aber
hielt er eine Reihe von schweren Sachen ausgezeichnet . In
der Läuferreihe war Schmitt auffallend matt , und Sieben¬
tritt wurde bald müde . Neben Fuchs war Schulmeyer sehr
gut . Wilhelm baute , besonders in der zweiten Hälfte , sehr
schön und klar auf .

Die Hauptschwäche der Mainzer lag in ihrer Läufer¬
reihe . Auch die Verteidigung arbeitete nicht immer fehler¬
los . Der Sturm dagegen ist nicht schlecht , aber er ist ganz
auf sich allein angewiesen . Die Elf hat sich vor der Pause
bis zum Ausgleich völlig ausgegeben . Sie brach später , nach
dem 4 . Wiesbadener Treffer , völlig zusammen und wäre ,
hätte das Spiel noch länger gedauert , für eine schwere
„ Packung

"
reif gewesen . Der Schiedsrichter Möller -

Frankfurt bemühte sich mit nicht ganz überzeugendem Erfolg
um die korrekte Leitung des Kampfes .

Die Wiesbadener nehmen nach zunächst verteiltem
Spielverlauf bald das Heft in die Hand . Eine weite Vor¬
lage von Fuchs kommt genau auf Schulmeyers Fuß ; der
läuft und flankt exakt ; Fuchs ist in Stellung gegangen ,
köpft , es heißt 1 :0 . Dann setzte sich Schulmeyer energisch
kämpfend außen durch , eine Prachtslanke folgt , Hahndorf
will fangen , aber Fuchs springt und stößt wieder mit dem
Kopf zu und hinein : 2 :0 . Die Mainzer scheinen bereits
jetzt restlos geschlagen . Da läßt Martin Wolf einen harm¬
los aussehenden weiten Roller von Neiße über seine Arme
ins Tor gleiten . Nun drehen die Nullsünfer auf , daß einem
Erinnerungen kommen an frühere Tage . Und es fällt auch
wirklich der Ausgleich : ein blitzschnelles Durchspiel des
Jnnensturms beschließt Schatz mit einer flachen Bombe , die
mächtig im Toreck einschlägt .

Nach der Pause sieht es zunächst so aus , als sollte es in
diesem Tempo der wechselvollen Torerfolge weitergehen . Erst
macht Hahndorf einen krassen Fehler ; während er im Ge¬
lände einen Frühlingsspaziergang unternimmt , schießt
Wilhelm aus weiter Entfernung auf

'
s leere Tor ; zur

Sicherheit läuft Schulmeyer hinter dem munter rollenden
Ball her , bemüht sich aber , die Kugel nicht mehr zu be¬
rühren , wohl um den eigentlichen Schützen nicht um fein
Urheberrecht zu bringen : 3 :2 . Aber postwendend Ausgleich
und 3 :3 : es ist dicke Luft im Wiesbadener Strafraum ge¬
wesen , und endlich gelingt dem Linksaußen Higi ein erfolg¬
reicher Torschuß .

Im Wiesbadener Angriff hat man wieder einmal um¬
gestellt . Weil es vorher zwischen Fuchs und Schulmeyer so
schön geklappt hatte , ist man auf die Idee gekommen , das zu
ändern : Schulmeyer stürmt mal wieder innen ! Trotzdem
kommt jetzt der Sieg . Fuchs , von Wilhelm bedient , schmettert
von der Strafraumgrenze einen gewaltigen Schuß unter die
Latte — ein Tor , das man nicht oft sieht ! Und nun ist
Feierabend bei der Firma Nullfünf . Jetzt könnte der gegne¬
rische Sturm stehen , wie immer er wollte , es würden dennoch
Tore fallen . Sie fallen auch . Nach einer Ecke kommt
Wilhelm zu einem erfolgreichen Nachschuß , und schließlich
köoft der Linksaußen Schaper eine Flanke des zu dieser Zeit
reaftsaußen spielenden Hombach II ein . Das 6 :3 ist fertig .
Es ist zugleich der höchste Sieg , den der SVW . jemals am
Fort Bingen erzielt hat . rl .

Abschluß der Punktejagd .

Kreisklasse I , Wiesbaden :
Kickers Wiesbaden — SpVgg . Eltville 4 : 1 ( 3 : 1 ) .

Im letzten Treffen der Serie sicherten sich die Kickers
mit klarem Sieg über Eltville einen 4 -Punkte - Vorsprung vor
SpVgg . Hochheim und einen guten zweiten Tabellenplatz .
Das Spiel begann mit üherraschendpm Tatendrang des
Wiesbadener Angriffs , der durch Stolz auf Rechtsaußen
merkliche Verstärkung erfahren hatte . Obwohl Schwab im

Eästetor noch manches hielt , lagen die Rheingauer schon
nach knapp einer halben Stunde mit drei Toren im Rück¬
stand . Auf Rechtsangriff schoß Reuß scharf ein , dann er¬
höhte Stolz durch Schrägschuß aus fast unmöglichem Winkel
und er konnte auch durchlaufend den Eltviller Schlußmann
zum dritten Male schlagen . Das war den Reißroten doch
zuviel , sie kamen stärker auf , und nach Vorlage von Flick
fiel durch den Mittelstürmer Eschborn ein Gegentreffer ;

fibfäluß öes internationalen

Turniers in Hom .

Deutschland gewann den Königspokal .

Die Erfolgsserie der deutschen Reiter beim Jnter -
narionalen Turnier in Rom wurde am Schlußtage fort¬
gesetzt . Deutschland legte auch auf das letzte Springen
Beschlag und gewann durch „ A l ch i m i st

" unter Ober¬
leutnant Brinkmann den Königspokal , der dem

Sieger von König Victor Emanuel in der Ehrenloge
persönlich überreicht wurde . Der Schlußtag gestaltete
sich bei herrlichstem Wetter zu einem großen gesell¬
schaftlichen Ereignis . Unter den Ehrengäste bemerkte
man den deutschen Botschafter von Hassel .

Das Springen um den Königs -Pokal war nur den
besieren Pferden vorbehalten . 21 Pferde kamen an den Start .
Es ging über den nicht gerade leichten Kurs mit 12 Hinder¬
nissen und 15 Sprüngen . Nur vier fehlerlose Ritte waren
zu verzeichnen , nachdem schon „ Fridolin

" mit 4 Fehlern eine
zeitlang geführt hatte . „ Ranco " und „ Ernica " waren die
ersten , dann übertraf „ Alchimist

" unter Brinkmann die
Leistungen dieser beiden Pferde erheblich in der Zeit und
setzre füh mit 0 Fehlern und 1 :37,4 an die Spitze . Italiens
Coppa - Pferd „ Iudex " wartete ebenfalls mit einem fehler¬
losen Ritt auf , der Wallach war aber zu langsam und wurde
hinter „ Ranco " nur Dritter . Pech hatre Oblt . Brinkmann
mit „ Baron "

, der schon wie am ersten Tage an der Mauer

stehen blieb und dadurch drei Fehlerpunktc erhielt . Ohne
dieses Mißgeschick hätte Brinkmann auch noch den zweiten
Platz sicher gehabt , während es so für „ Baron " nur zum
5 . Platz reichte .

Am Vormittag wurde das von rund SO Pferden be¬
strittene Springen um den Preis vom Lido Roms entschieden ,
in dem die Franzosen durch „ Dlicet " ( Cpt . Durand ) zu einem
Erfolg kamen . Frau Oetkers -Deutschland auf „ Toni " blieb mit
0 Fehlern nur um 4 Sekunden geschlagen . „ Landfried " unter
Rittm . Momm ging wesentlich besser als zwei Tage zuvor und
belegte fehlerlos den 6 . Platz .

Ergebnisse : Um den Königs -Pokal : 1 . „ Alchimist
"

. ( Oblt . Brinkmann ) 0 Fehler , 1 :37,4 ; 2 . „ Ranco "
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aber der Sturm der Rheingauer spielte zu zerrissen , um für
weitere Erfolge gut zu sein . Der in der Halbzeit sehr
schnelle , lebhafte und spannende Kampf flaute nach Seiten¬
weise ! erheblich ab . Man merkte , daß beide Parteien dem
Spiel nicht mehr allzugroße Bedeutung beimaßen . Eltville
schoß einen unnötig verschuldeten Elfmeter dem Tormann
in die Hand . Beiderseits wurde eine Menge versiebt , die
Mehrzahl an Torgelegenheiten hatten dabei die Kickers ,
denen denn schließlich auch durch Reuß , der mit dem Ball an
dem Hüter vorbei bis ins Tor lief , noch ein vierter Treffer
gelang . Durch die bessere Gesamtleistung ist ihr Sieg voll¬
auf verdient , zeitweise lief ihr Kombinationsspiei ganz
ausgezeichnet . In der Tabelle ändert das Ergebnis wenig .
Lediglich die Rheingauer fallen etwas zurück und belegen
nun gemeinsam mit SK . Waldstraße den 4 . Platz . — Kickers
( 2 . M .) — Eltville ( 2 . M .) 6 : 1.

Der Schluß st and ist folgender :
1 . FV . 1902 Biebrich 22 17 8 2 83 :20 37 :7
2 . Kickers Wiesbaden 22 14 4 4 56 :32 32 : 12
3 . SpVgg . Hochheim 22 12 4 6 54 :40 28 : 16
4 . SpVgg . Eltville 22 12 3 7 46 :35 27 : 17
5 . SK . Waldstraße 22 12 3 7 36 :27 27 : 17
6 . Sportfr . Dotzheim 22 8 7 7 40 :40 23 :21
7 . SpVgg . Nassau 22 10 3 9 40 :47 23 :21
8 . FSV . 08 Schierstein 22 6 4 12 45 :62 16 :28
9 . SV . Winkel 22 7 1 14 41 :61 15 :29

10 . SV . 1919 Biebrich 22 5 3 14 40 :58 13 :31
11 . FV . Sonnenb .- Namb . 22 5 2 15 38 :70 12 :32
12 . FK . Ostrich 22 5 1 16 42 :67 11 :33

Freundschaftsspiele .

FV . 1902 Biebrich — Viktoria Eckenheim 4 :0 ( 1 :0 ) .

Obwohl sie mit Ersatz für Krauß , Gilles und Standtke
antraten , gelang den Viebrichern ein bemerkenswerter Sieg
über den Frankfurter Vezirksklassenverein . Allerdings ver¬
lief das Spiel durchaus nicht so einseitig , wie das Ergebnis
es anzuzeigen scheint . 2m Feld waren die Gäste durchweg
ebenbürtig , aber vor dem Tor fehlte ihnen die Entschluß¬
kraft . Dagegen zeigte sich Vetter in bester Schußlaune , und
er hat mit drei Trefern auch wesentlichen Anteil am Er¬
folg . 2n der ersten Hälfte konnten bei schnell wechselnden
Angriffen beide Torhüter ihr Können unter Beweis
stellen ; schließlich glückte durch Vetter die Führung , drei
Mann umspielend schoß er plaziert ein . Gerade während
einer Frankfurter Drangperiode fiel dann das zweite Bieb -

richer Tor bei Vetters blitzschnellem Vorstoß , sein drittes
Tor war freilich nicht ganz regulär , ein wenig „ Hand

"
half

mit . Nach schöner Kombination von Vetter zu Binder
konnte der zur Mitte gelaufene Rechtsaußen Heß den vierten

Treffer buchen . Die Gesamtleistung des Siegers in dem
fairen , ansprechenden Spiel konnte gut gefallen , sie bewies
einmal mehr , daß FV . 1902 wohlgerüstet und mit Vertrauen
in die schweren Aufstiegskämpse eintreten kann .

FK . Vierstadt - SB . 1920 Idstein 4 : 1 .

Vierstadt erschien in Trauerflor und legte eine Gedenk¬
minute ein für seinen so plötzlich verschiedenen Mitspieler
Christian Welkenbach . Das Spiel selbst hatte unter dem

starken Wind viel zu leiden . Dennoch zeigten beide Mann¬
schaften ein gefälliges Spiel , bei welchem Bierstadt diesmal
das Schießen nicht vergaß und nach Toren von Messer , Wex
und A . Keim ( 2 ) einen sicheren 4 : 1- Sieg über den Nord¬

hessen - Vertreter herausspielte . Schiedsrichter Reith ( FV .
1902 Biebrich ) gut .

Schlußtabelle der Sammelgruppe ( untere Mannsch .) :

1 . Kickers III 10 7 2 1 41 : 17 16 :4
2 . Bierstadt II 10 6 1 3 19 :13 13 :7
3 . 1902 Biebrich III 10 5 1 4 21 :21 11 :9
4 . Frauenftein II 10 4 1 5 16 :22 9 : 11
5 . Erbenheim II 10 3 1 6 26 :24 7 :9
6 . Post II 10 2 — 8 10 :34 4 : 16

FK . Naurod - SV . Bleidenstadt 1 :3 ( 1 : 1 ) ;
Jugendmannschaften 0 :0 .

£ etcfytatbletif .

Die Wiesbadener Langstreckler

hielten sich in Bonn bei dem reichsoffenen 25 = km =
Lauf gut . Hornung wurde hinter Hannemann - Koblenz ,
der die Strecke in 1 Std . 33 Min . zurllcklegte , und Peters -

Aachen , der 1 :33,30 benötigte , in 1 :35,14 Dritter . Dörr
belegte in 1 :41,41 den 8 . Platz vor dem dritten Vertreter
von Südwest , Herbei ( SV . 1898 Darmstadt ) , der in 1 : 42,45
9 . wurde . 2m 50 - km - Eehen siegte Dietz ( Bonn ) in
4 Std . 59 Min . vor Albrecht ( Reichsbahn -TSV . Mainz ) mit
5 :02 Std .

( 2t . Campello ) 0 Fehler 1 :41,8 ; 3 . „ Iudex
"

( Betoni ) 0 F . ,
1 :45 ; 4 . „ Ernica "

( 2t . von Erooeltins ) 0 F . , 1 :46 ;
5 . „ Baron " ( Brinkmann ) 3X F . ; 6 . „ Torno " ( Cpt .
Bonivento ) 4 F ., 1 :38,6 .

Italien vor Deutschland .

Das 12 . Internationale Reitturnier in Rom erreichte
am Freitag mit der Entscheidung des „ Preises der
Nationen " um den wertvollen Mussolini - Pokal
seinen sportlichen Höhepunkt . Italien siegte mit 12 Fehler¬
punkten vor Deutschland ( 161 «) , der Schweiz ( 55 % ) ,
Frankreich ( 56 ) und der Türkei mit 74 Fehlerpunkten .
Österreich und Holland gaben den für sie aussichtlos gewor¬
denen Wettbewerb auf . Zum ersten Male seit 1930 gelang
es damit den Italienern , den vielbegehrten Pokal — den
ersten gewann Deutschland 1934 endgültig — im Lande zu
behalten . Italiens Sieg war durchaus verdient , von acht
Ritten blieben fünf fehlerlos , eine Leistung , der echte An¬
erkennung gezollt werden muß .

Die Deutschen hatten einen unglücklichen Start . Der

Springderbysieger „ Landrat "
( Rittm . Momm ) stürzte und

war damit schon nahezu aussichtslos geworden . Unsere drei
übrigen Vertreter , „ Olaf

"
( Hptm . o . Barnekow ) und „ Tora "

( Rittm . Kurt Hasse ) , machten 4 bzw . 8 Fehler , während
„ Alchimist

" ein fehlerloser Parcours unter Oblt . Brinkmann
gelang . Italien hatte dagegen zwei fehlerlose Ritte , von
Lt . Frassetto auf „ Torno " und Cpt . Conforti auf „ Saba "

,
aufzuweisen , und ging so mit einem Vorteil von 4 Fehlern
in den zweiten Umlauf . „ Torno "

machte hier ebenfalls
4 Fehler , und damit war der Gleichstand erreicht , nachdem
„ Olas " fehlerlos gesprungen war . Die beiden letzten Ritte
brachten die Entscheidung . Italien hielt das Ergebnis von
12 Fehlern , denn „ Saba " und „ Iudex II " bewältigten alles
glatt , dagegen versah sich „ Alchimist " am dreifachen Sprung
und zog sich 4 Fehler zu . „ Tora "

erhielt einen Viertel -
Fehlerpunkt wegen Zeitüberschreitens angerechnet , so daß
Deutschland mit 16 H Fehlern den 2 . Platz , diesen jedoch
weit vor den übrigen Länder - Mannschaften , besetzen konnte .
Stürmischer Jubel brach los , als der letzte italienische Reiter
mit 0 Fehlern das Ziel passierte , und noch größer wurde die
Begeisterung , als später Mussolini persönlich den Siegern
den Pokal überreichte .

Um die deutfäe £jodey = JReiHerfäaft
D ie Vorrunde :

BfB . 2ena — BfK . Königsberg 2 : 1 ( 1 : 1 ) .
Etus Essen — Uhlenhorster Klipper 3 :2 ( 1 : 1 ) n . Verl .

Mit zwei Begegnungen wurde am Sonntag die erste
deutsche Hockey - Meisterschaft gestartet . In Essen waren die
Uhlenhorster Klipper zu Gast und wurden nach hartem
Kampf,von Etuf Essen in der Verlängerung mit 3 :2 ( 1 : 1 ,2 :2 ) geschlagen . Rund 1500 Zuschauer erlebten einen Kampf
auf Biegen und Brechen . In der 10 . Minute kam Etuf durch
eine Strafecke , verwandelt durch Huffmann II , zum
Führungstreffer . Die Klipper kamen dann besser auf und
schossen den Ausgleich durch den Mittelstürmer Schadendorf .
Nach dem Wechsel waren die Gäste zunächst leicht überlegen ,
trotzdem kam Etuf durch Mittelstürmer Maier wieder zum
Führungstor . Die Hamburger kämpften unverdrossen weiter
und vermochten auch durch den Halblinken Heene wieder
gleichzuziehen . Die 20 Minuten der ersten Verlängerung
brachten ausgeglichenes Spiel , das torlos endete , so daß eine
zweite Verlängerung notwendig wuxde . Die Etuf - Sturmer
unternahmen jetzt einen geschlossenen Vorstoß , der ihnen auch
den Erfolg brachte . Huffmann flankte zur Mitte , wo der
Angriffsführer Maier zur Stelle war und den siegbringen¬
den Treffer einsandte .

Knapper Sieg auch in Jena .
Das zweite Vorrundenspiel um die Meisterschaft führte

in Jena den VfB . Jena und den VfK . Königsberg zusam¬
men . Obwohl die Mitte - Mannschaft als klarer Favorit galt ,
gelang es den Ostpreußen , eine ganze Spielhälfte hindurch
den Kampf offen zu halten . Erst nach dem Wechsel sicherten
sich die Jenaer einen knappen 2 :1 - ( l : l ) - Sieg .

97 finden deutjäjer Hugby - Uleifier
5m Endspiel unterlag die RG . Heidelberg in Hannover

mit 11 : 32 ( 5 : 12 ) .
Das Endspiel um die deutsche Rugby - Meisterschaft

zwischen Hannover -Linden 1897 und der RG . Heidelberg
endete am Sonntag in Hannover mit dem erwarteten
Siege der Hannoveraner . Das außerordentlich hohe und
überlegen erscheinende Ergebnis von 32 :11 ( 12 :5 ) überrascht
jedoch etwas . — Gegen die überaus schnelle und fangsichere
Dreiviertelreihe der Hannoveraner waren die Süddeutschen
ziemlich machtlos , zumal sie noch durch den Ausfall ihres
besten Spielers Pfisterer I nach 20 Minuten erheblich ge¬
schwächt wurden . Hannovers Sieg ist verdient .
Der überragende Spieler der Mannschaft , der fast all « Ver¬
suche einleitete , das Spiel dirigierte und immer mehr
öffnete , war der Nationale Zychlinski , dem die Lindener in
erster Linie den eindrucksvollen Sieg verdanken . Heidel¬
berg zeigte sich nach dem Ausfall

'
von Pfisterer I unsicher

und deprimiert und konnte den klugen und schnellen Spiel
des Siegers nicht genügend Widerstand leisten . Bester
Mann war hier Pfisterer III , nach ihm ist Schölch zu nennen .

Tennis .
Um den Davis -Pokal .

Das Davis -Pokal - Spiel zwischen Neuseeland und China
wurde am Freitag in Brighton mit dem Doppel fortgesetzt .
Wie nicht anders zu erwarten war , gewann das neusee¬
ländische Doppel Malfroy/Stedman gegen die beiden
Chinesen Kho - Sin - Kie / Waipui 6 :3 , 6 :8 , 6 :3 , 6 :2 . Der
Kampf steht damit 2 :1 für Neuseeland .

Am ersten Tag der Davis - Pokal - Vegegnung zwischen
der Schweiz und Irland in Montreux sicherte sich jedes
Land einen Punkt . Bei schönem Wetter kam Rogers über
den nervös spielenden Schweizer Meister Ellmer mit 8 :6 ,
1 :6 , 6 : 1 , 6 :3 zum Siege , und Fischer schlug Mc Veagh 6 :4 ,
6 :2 , 6 : 1 . >

2n Budapest fand das Davis -Pokal - Spiel der ersten
Runde zwischen Ungarn und Belgien statt . Dallos schlug
Lacroix 4 :6 , 7>9 , 6 :4 , 6 :3 , 6 :3 . Die zweite Begegnung
mußte wegen Dunkelheit abgebrochen werden . Eabory
hatte über Neyacrt - Velgien einen Vorteil von 5 :7 , 6 :4 , 6 :4 .

In Amsterdam begann am Freitag bei kühlem
Wetter der Davis - Pokal - Kampf Holland gegen Südafrika .
Holland trat ohne seinen besten Spieler Timmer , der in
diesem Jahre , noch nicht genügend trainiert hat , an . Die
starken Südafrikaner brachten sich erwartungsgemäß am
ersten Tage durch Siege von Kirby über Tschemacher mit
6 :2 , 7 :5 , 8 :6 und von Farqueharsen über Hughan mit 6 : 1 ,
6 : 1 , 6 : 1 in Front .

6port - HundJcf ) au .

Englische Gäste auf Deutschlandfahrt .
Der Spielplan der fünf Gastspiele von Manche st er

City in Deutschland hat eine Änderung erfahren . Das
erste Spiel findet nicht in Essen sondern in Duisburg
statt , während das nach Leipzig angesetzte Spiel in
Berlin zum Austrag kommt . Der neue Spielplan hat
nun folgendes Aussehen : 6 . Mai ( Himmelfahrt ) in Duis¬
burg , 8 . Mai in Wuppertal , 12 . Mai in Schweinfurt , 19 . Mai
in Berlin und 22 . Mai in Stuttgart .

Für die beiden ersten Spiele wurden folgende deutsche
Mannschaften aufgestellt : Duisburg : Tor : Klodt ( Schalke
1904 ) ; Verteidiger : Janes ( Fortuna Düsseldorf ) . Schulz
( Arminia Hannover ) ; Läufer : Gellefch ( Schalke 1904 ) , Sold
( FV . Saarbrücken ) , Heermann ( SV . Waldhof ) ; Stürmer :
Elbern ( SV . Beuel ) , Siffling ( SV . Waldhof ) , Eckert ( Wor -
matia Worms ) , Szepan , llrban ( beide Schalke 1904 ) . —
Wuppertal : Tor : Wrisien ( Rotweiß Oberhausen ) ; Ver¬
teidiger : Welsch ( Borussia Neunkirchen ) , Münzenberg ( Ale¬
mannia Aachen ) ; Läufer : Kupfer ( 1 . FK . Schweinfurt ) ,
Rohde ( TSV . Eimsbüttel ) , Kitzinger ( 1. FK . Schweinfurt ) ;
Stürmer : Malecki ( Hannover 1896 ) , Berndt ( Tennis - Bo¬
russia Berlin ) , Lenz ( Borussia Dortmund ) . Ctriebinger
( VfR . Mannheim ) , Gärtner (Olympia Lorsch ) .

Stuttgart « Kickers wieder in der Schweiz .
Servette Genf hat für Pfingst - Sonntag die Gauliga¬

mannschaft der Stuttgarter Kickers verpflichtet . Das Rück¬
spiel kommt am 20 . Juni in Stuttgart zum Austrag .

Dessau protestiert .
Der Eau - Mitte - Meister Dessau 1905 hat gegen die Wer¬

tung des vom SpV . Kassel mit 2 :0 gewonnenen Spieles
Einspruch erhoben . Der Grund dieses Protestes liegt darin ,
daß der Kampf nicht auf der ursprünglich vorgesehenen
Kurhessen - Kampfbahn in Kassel , sondern auf dem Platz des
Epielvereins ausgetragen wurde . Der Einspruch harrt der
Entscheidung durch die Reichsfachamtsleitung .

Beuthen gegen HSV . voroerlegt .
Das zur Gaugruppe I zählende Meisterschaftsspiel

zwischen Beuthen 1909 und Hamburger SV . wird bereits am
6 . Mai im Beuthener Stadion ausgetragen .
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Die Mutung her NeVssluunzvemaltung für tot und Doll.

Fachwissenschaftliche Tagung für Reichssinonzbeamte vom 3 .- 8 . Mai in Wiesbaden .

Heute beginnt in Wiesbaden eine Fach -

wissenschaftliche Tagung für 1300 Reichs¬
finanzbeamte , Abt . Steuer . Aus dem ganzen Reich
kommen die Teilnehmer in die Weltkurstadt , um hier
aus berufenem Munde bis zum 8 . Mai unterrichtet zu
werden über die Aufgaben , die sie in ihrer tä ^ ichen Ar¬
beit für Volk und Vaterland zu leisten haben . Wir heißen
unsere Gäste herzlich willkommen in der Bäderstadt
und wollen hoffen , daß sie neben ihrer Tagungsarbeit
noch genügend Zeit finden werden , unser schönes Wies¬
baden und feine landschaftlich so reizvolle Umgebung ,
die sich in herrlicher Frühlmgspracht zeigt , kennen -
zulernem Um auch der Wiesbadener Bevölkerung
einen Einblick in die Berufsarbeit unserer Gäste zu
ermöglichen , zeigen wir nachfolgend kurz die Bedeu¬
tung der Reichsfinanzverwaltung , Lieser stärksten
Säule der Staatsverwaltung , auf .

Die Schriftleitung .

Die Reichsfinanzverwaltung ist am 1 . Oktober 1919 ge¬
schaffen worden . Obwohl mit ihrer Gründung ein alter
Wunsch aller nicht partikularistisch gesinnten , die Reichsein¬
heit erstrebenden Deutschen erfüllt wurde , stand diese Grün¬
dung unter einem unglücklichen Stern , weil sie zeitlich mit
dem verlorenen Weltkrieg zusammenfiel und sie von dem
Fluch des Schandfriedens von Versailles überschattet wurde .
Es ist deshalb verständlich , wenn die junge Reichsverwaltung
in weiten Kreisen als Ausdrucksform der Knech¬
tung und als Instrument der Erfüllungs -
Politik angesehen und entsprechend eingeschätzt wurde .
Die wahnsinnige , jede private Initiative ertötende Be¬
lastung durch die Erzbergerschen Steuergesetze
in Verbindung mit der Inflation brachte sie vollends in
Verruf , aus dem sie sich trotz aller Anstrengungen der pflicht¬
treuen Beamtenschaft in der Nachinflationszeit nicht lösen
konnte . Als sich dann unter Brüning noch die gesamte
Landwirtschaft gegen die weitere Auspowerung wehrte und
die „ schwarze Fahne

" in den Demonstrationen vor die
Finanzämter getragen wurde war die Kluft zwischen der
Verwaltung und dem Volke so breit und so tief , daß man
eine Überbrückung kaum noch für möglich hielt . Erst der
Sieg der nationalsozialistischen Bewegung
änderte auch hier , wie an so vielen Stellen den bisherigen
Zustand und schenkte gewissermaßen dem deutschen Volke eine
neue Reichsfinanzverwaltung , die nunmehr aber fest im
Volke verwurzelt ist .

Die Reichsfinanzverwaltung im Adolf - Hitler - Staat ist
in erster Linie dazu berufen , die finanziellen Mittel bereit¬
zustellen . deren die Reichsregierunq zur Durchführung ihrer
großen Aufgaben bedarf . Dies geschieht nach dem Grund¬
satz , daß gesunde Finanzen nur in einer gesunden
Wirtschaft möglich sind , und bedingt , daß die Verwal¬
tung nicht nach rein finanzmäßigen Erwägungen , sondern
nach kaufmännisch - wirtschastlichen Richtlinien geleitet wird .
Dementsprechend hat Staatssekretär Fritz Reinhardt
seine Steuerreform , deren erster Abschnitt mit der
Besitz - und Verkehrs st euerreform vom 16 . Oft .
1934 und deren zweiter Abschnitt mit der Realsteuer -
r e f o r m vom 1 . Dez . 1936 inzwischen abgeschlossen worden
ist , am 1 . Juni 1933 mit dem

„ Generalangriff gegen die Erwerbslosigkeit¬
begonnen . Zum ersten Male in der deutschen Finanzgeschichte
wurde damit durch ein organisches Gesetzgebunaswerk die
nationalsr ^ ialistische Auffasiung verwirklicht , dag Steuer¬
politik und Wirtschaftspolitik ein einheitliches Ganzes sind .
Durch diese neue Finanz - und Wirtschaftspolitik ist es ge¬
lungen , die Zahl der Erwerbslosen im Laufe von vier Jahren
auf etwas über 1 Million zu senken und trotz erheblicher
Steuersenkungen und Steuervergünstigungen das Steuer¬
aufkommen um rund 5 Milliarden RM . zu erhöhen . Ge¬
rade dieses Beispiel zeigt am sichtbarsten die große Be¬
deutung einer zielbewußten und deshalb - guten Steuer - und
Wirtschaftspolitik für Volk und Staat .

Es wäre vollkommen falsch , in dem nationalsozialisti¬
schen Finanzbeamten den rücksichtslosen Steuerbüttel des
Reiches zu sehen . Die Beamtenschaft legt den größten Wert
darauf , dies nicht zu sein , sondern erstrebt die Schaffung
eines Vertrauensverhältnisses zu den Steuer¬
zahlern . Die Reichsregierung unterstützt diese Bestrebungen
durch kzie Tat . indem sie jede Erhöhung der Massensteuern
ablehnt und die vorhandenen Steuern durch Gewährung
weitgehender Ermäßigungen für kinderreiche Familien und
durch Steuervergünstigungen verschiedener wirtschaftlicher
Art sozial und wirffchaftlich tragbar gestaltet . Das

Steueraufkommen ist nicht Selbstzweck ,
sondern fließt in unzähligen Kanälen der deutschen Volks¬
wirtschaft wieder zu , um dort in vielgestaltiger Form alle
Erwerbszweige zu befruchten . So ist die Reichsfinanzver -
waltuna in besonderem Maße berufen , das wirtschafts¬
politische , arbeitsmarktpolitische und sozialpolitische Pro¬
gramm des Nationalsozialismus praktisch zu verwirklichen .

Der Aufgabenkreis der Verwaltung beschränkt sich
keineswegs auf die Vereinnahmung von Steuern und Ab¬

gaben . sondern ist mehr und mehr auch auf Auszahlungen
umgestellt worden . Man denke nur an die wichtigen Zahlun¬

gen der Ehestandsdarlehen , der Beihilfen für
kinderreiche Familien , der Inzahlungnahme der

Fettverbilligungsscheine , Steuergutscherne
und Hauszinssteuerablösungsanleihen . Auf

diese Weise verlieren die Finanzkassen den „ nur nehmenden
'

Charakter : sie werden vielmehr mehr und mehr zu gebenden
Einrichtungen umgestaltet , so daß sich allmählich eine grund¬

legende Wandlung des Aufgabengebiets vollzieht , die für die

Wertung der Finanzkasie in der öffentlichen Meinung von

großer Bedeutung fein wird .
Man hat es früher einmal gesagt , daß man das An¬

sehen eines Staates nach dem Grade der Güte seiner Steuer¬

verwaltung bemessen könne . Hierin liegt der Kern einer

großen Staatsweisheit , denn zweifelsohne sind eine solide
Finanzgebarung und eine saubere Finanzverwaltung wichtige
Stützen des ganzen Staatsgebäudes . Das nationalsozialistische
Deutschland hat bereits den Beweis erbracht , daß es im

Gleichschritt mit der staatlichen Neuordnung auch seine

Finanzverwaltung vereinheitlichen und damit verbilligen
konnte . So sind bereits drei kleinere Landesfinanzämter
aufgehoben worden . Am 1. April 1937 ist eine klare Auf -

gab
'
entrennung zwischen dem Reich und den Gemeinden auf

dem Gebiete der Gewerbesteuer , am 1 . April 1938

wird sie auf dem Gebiete der G r u n d st e u e r geschaffen ,
durch die den Finanzämtern die Verwaltung , den Gemeinden
die Erhebung der Realsteuern übertragen wird . Im inneren

Verwaltungsbetrieb ist durch das Steueranpassungs¬

gesetz vom 16 . Oktober 1934 die einheitliche Rechtsanwen¬
dung für alle Reichs - , Landes - und , Gemeindesteuergesetze
auf der Grundlage der nationalsozialistischen Weltanschau¬

ung durchgeführt worden , was einen Wendepunkt unserer
früheren Rechtsauffassuna bedeutet . Das Steueranpassungs¬
gesetz ist berufen , das gesamte frühere liberalistische Recht in
das natiowalfozialistische Volksrecht der Zukunft überzuleiten .

So sehen wir , wie tief von der Steuerrechtsseite her
unser ganzes wirtschaftliches und staatsrechtliches Denken be¬

einflußt und umgestaltet wird . Im Laufe der Jahre und

Jahrzehnte wird sich in der Heranwachsenden Generation eine

ganz
neue Steuermoral

bilden , die von dem vorwiegend Negativen , auf das vor¬

wiegend Positive umgestellt sein wird . Diese neue Gene¬
ration , die von Kindesbeinen an im Geiste der national¬

sozialistischen Pflichterfüllung und Öpferbereit -

schäft erzogen und groß geworden ist und fest in der natio¬

nalsozialistischen Weltanschauung wurzelt , wird das St ' uer -

zahlen anders beurteilen als ihre Väter und Großväter .
Sie wird im Steuerzahlen nur noch eine staatsbürgerliche
Verwaltungsangelegenheit erblicken , die — keinen unange¬
nehmen Beigeschmack hat , und die eine selbstverständliche
Pflichterfüllung des deutschen Staatsbürgers und Volks¬

genossen gegen seinen Staat und sein Volk ist .

„ Das deutsche Antlitz im Spiegel
der Jahrhunderte .

Bildwerke seit der Zeit Hermanus des Chcruskers bis zu
Adolf Hitler .

— Frankfurt a . M ., 2 . Mai . „ Die schöne Ausstellung , die
am 2 . Mai in Frankfurt a . M . unter obigem Namen der

Öffentlichkeit übergeben wurde , soll nicht wegen der ein¬
drucksvollen Bilder oder der Erinnerung an bekannte Köpfe
der Geschichte unseres Volkes betrachtet werden . Ihr Sinn ist
vielmehr , aus der nationalsozialistischen Überzeugung von der

Grundlage aller Kultur in den erblichen Kräften der Raffe
die unwandelbaren und beständigen Blutswerte unseres
Volkes durch alle Wechselfälle seiner Geschichte hin deutlich zu
machen

"
. So heißt es in dem Vorwort der Reichsleitung des

Rassenpolitischen Amtes der NSDAP , zu dem Führer ourch
diese Ausstellung . Ein Gang durch die Ausstellung offenbarte
eine außerordentlich eindrucksvolle Darstellung des deutschen
Antlitzes durch die vergangenen 2000 Jahre , von den alten
Germanen bis zur Gegenwart . Und immer und immer wieder

läßt sich auf den Gesichtern der gleiche Ausdruck , die gleiche
Raffe erkennen , ob man den Bamberger Reiter mit einer
markanten Gestalt aus den braunen Reihen der SA . oder
einen Kopf eines alten Germanen mit irgend einem unserer
Helden aus dem Weltkrieg vergleicht . Das Raffenpolitische Amt
steht , wie Dr . Kranz vom Rassenpolitischen Amt in Gießen
bei dieser Gelegenheit mitteilte , hinter dieser Ausstellung ,
denn es sieht seine Hauptaufgabe mit darin , die Volksgenoffen
immer mehr von dem Wert der Raffe zu überzeugen und sic
mit Stolz auf die großen Männer blicken zu lassen , die das
deutsche Volk hervorgebracht hat . Das Karmeliterkloster mit
seinem Refektorium gab einen würdigen Rahmen für die

Ausstellung ab , für die man sich schwerlich geeignetere Räume
hätte wünschen können , wenn auch die Lichtverhältnisse nicht
immer die besten sind . Die Ausstellung umfaßt 23 einzelne

An dieser Formung des deutschen nationalsozialistischen
Menschen der Zukunft mitzuwirken , betrachten die Reichs¬
finanzbeamten als ihre besondere Pflicht . Dieser Arbeit
dienen auch die großen Fachwiffenschastlichen Tagungen , die
Staatssekretär Fritz Reinhardt ins Leben gerufen hak , deren
siebente am 3 . Mar 1937 in Wiesbaden beginnt . O . B .

Reichsfinanzminister Graf Schwerin
von Krosigk eröffnete die Tagung .

Am Montagvormittag eröffnete der Reichsfinanzminister
die Fachwissenschaftliche Tagung im Paulinenschlvtzchen . Der
Minister wies darauf hin , daß der Wert und die besondere
Bedeutung dieser Fachwiffenschastlichen Tagungen in der
engen Verbindung von fachwissenschaftlicher Schulung und
Pflege des Kameradschaftsgeistes läge und sie für jeden
Teilnehmer ein inneres Erlebnis werden müßten . Gegen¬
stand der Tagung seien die drei großen , auf Einkommen und
Ertrag gegründeten Steuern , deren Bedeutung im Steuer¬
system des Dritten Reiches eine besondere sorgfältige und
eingehende Schulung rechtfertige . Hätten doch die Ein¬
kommen - einschließlich Lohnsteuer im abgelaufenen
Rechnungsjahr 1936 3,2 Milliarden RM ., die Körper¬
schaftssteuer 1 Milliarde RM . und die Gewerbe¬
steuer rund 850 Millionen RM ., zusammen also mehr als
5 Milliarden RM . erbracht , so daß sie hiernach ein Drittel
des gesamten Steueraufkommens in Reich , Ländern und Ge¬
meinden umfaßten . Noch deutlicher ergebe sich die besondere
Bedeutung der Einkommen - und Körperschastssteuer aus der

Tatsache , daß diese beiden Steuern allein etwa ein Drittel
des Gesamtaufkommens an Reichssteuern ausmachten .
Aus diesem allen ergebe sich aber auch , daß die Einkoimnen -
und Ertragsbesteuerung aufs stärkste in das wirtschaftliche
Leben nicht nur der Volksgesamtheit , sondern jedes einzelnen
wirtschaftlich tätigen Volksgenoffen einareise . Umso bedeut¬

samer sei die Aufgabe der Reichsfinanzbeamten ,
und umso größer ihre Verantwortung , die gerade bei der

Durchführung der Veranlagung dieser Steuern auf ihnen
ruhe . Er wünsche , daß sie sich dieser Verantwortung sowohl

gegenüber dem Reich , dessen Ziele sie mitverwirklichen helfen
sollten , wie auch gegenüber den Steuerpflichtigen , die eine

gerechte und gleichmäßige Besteuerung erwarten könnten ,
stets voll bewußt seien .

Zum Schluß gab der Minister einen kurzen überblick
über die Gründe und Ziele der Finanz - und Wirtschafts¬

politik im Dritten Reich .
•8*

Der Reichssinanzminister besichtigte die Kureinrichtuugen .

Am Montagvormittag nahm Reichssinanzminister Graf
S ch w e r i n v . K r o s i g k die Anwesenheit in Wiesbaden

anläßlich der Eröffnung der Fachwissenschaftlichen Tagung
der Finanzbeamten zum Anlaß , auch den Wiesbadener

Kureinrichtungen einen Besuch abzustatten . In seiner

Begleitung befand sich Obersinanzpräsident Dr . Lotholz .
Die Herren wurden von Direktor Vogler von der Stadt .
Kur - und Bäderverwaltung geführt , der den Gästen das

Kurhaus , die Brunnenkolonnade und das Opelbad auf dem

Neroberg zeigte .

Abteilungen die im allgemeinen mit dem ältesten Bildwerk

beginnen und mit dem jüngsten schließen . Alte Eermanenbilder ,
Soldaten , Staatsmänner , Baumeister , Maler , Bildhauer , Ärzte ,
Kaufleute Frauen , Bürgermeister und Ratsherren , Dichter ,
Erzähler , Buchhändler , Erzieher , Geschichtsforscher , Wiffen -

schaftler , Rechtswalter , Denker , Künder des völkischen Ge¬
dankens Naturforscher , Erfinder . Industrie - und Wirtschafts¬

gründer . Tondichter , Bauern , Kolonialpioniere , Grenz - und

Ausländsdeutsche , die Blutzeugen des Nationalsozialismus
und eine Reihe Zeitgenossen unbekannten Namens reihen sich
in einer Unzahl von Bildern aneinander , und durch alle Ant¬

litze geht der gleiche Zug , hinter jeder Stirn scheint sich der

gleiche Gedanke zu formen , jeder Mund scheint die gleichen
Worte formen zu wollen . Die Stadt des deutschen Handwerks
hat den Handwerkern aber einen besonderen Ehrenplatz ein¬

geräumt , sie sind im Refektorium untergebracht , diesem
Refektorium , das selbst ein Beispiel ist bester handwerklicher
Kunst .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

2. Mai 1937: Höchste Temperatur : 21.6.
Sagesmittet bet Temperatur : 17.2.

Datum 2. Mat 1937 3. Mat

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
tiuft - (
druck < auf O1' und 9!ormasichtvere . 753.5 751.8 750 .3 748.8
red . (

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 14.7 21.3 16.3 15.0
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . . . 61 42 59 62
SBinbrubtuna und . Störte ...... Dl 9! 910 3 919102 Dl
Ntederfchlagshöhe (Millimeter » . . . . —— — — —
Wetter . ............... heiter ' /-bedeckt klar heiter

3. Mai 1937; Niedrigste Nachttemperatur : 12.5.
Sonnenlcheindauer am 2. Mai 1937 :

vormittags 6 Std . 42 Mm . nachmittags 5 Std . 24 Min .

Der Rundfunk .

Dienstag , den 4 . Mai 1937 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .30 Sportfunk für die Jugend . 11 .45 Deutsche Scholle .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter .
13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Das
Stündchen nach Tisch . . . 15 .00 Volk und Wirtschaft ,
Zeit , Wirtschaft . 15 .15 Das deutsche Lied .

16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .30 Sozialdienst . 18 .00 Konzert .
19 .40 Zeitfunk . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die

Landwirtschaft , Wirtschaft . Programm .
20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Zur Unterhaltung . 21 .00

Polnische Musik . 22 .00 Zeft , Nachrichten , Erenzecho .

22 . 15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Unter¬
haltung und Tanz . 24 .00 Konzert .

Brunnen - Kolonnade .

Dienstag , 4 . Mai : 11 .00 : Frühkonzert . Leitung : Kammer¬
musiker Günter Eberle .

Kurhaus .

Montag , 3 . Mai : 16 .30 : Tanztee . 20 .00 kleiner Saal :
Musikalischer Abend . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )
21 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Dienstag , 4 . Mai : 14 .30 : Eesellschaftsspaziergang nach dem
Panoramaweg . 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 20 .00 :

Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer -
und Kurkarten gültig .)

Deutfches Theater .

Montag , 3 . Mai : Geschloffen .
Dienstag , 4 . Mai : 20 .00 - 22 .15 : Maifestspiele 1937 : 2 . Vor¬

stellung : „ La Traniata ." Oper in 4 Akten von Verdi .
( Außer Stammreihe .)

Refidem - Theater .

Montag , 3 . Mai : 20 .00 — 22 .15 : „ Eintritt frei ." Lustspiel in
3 Akten von I . Scheu und H . Sommer .

Dienstag , 4 . Mai : 20 .00 — 22 .15 : „ Chauffeur der gnädigen
Frau ." Lustspiel in 3 Akten von Leo Lenz .

9er laßende VKenfdj ift . beliebt '

er hak es leichter im Leben . Er ist der Erfolgsmensch . Warum lachen Sie

nicht ? — Sie möchten schon , aber . . . Sie können nicht mehr lachen . Sie

sind erschöpft , ermüdet , unlustig , nervös . Sie haben
weder Freude an Ihrer Arbeit noch am Vergnügen .

Die Anforderungen an Ihre Nerven waren zu groß , die Nervensubstanz ,
der Hauptbestandteil der Nerven , ist verbraucht . Wollen Sie , daß Ihre

Nerven wieder was leisten ? , dann führen Sie Ihren erschöpften Nerven -

zellen denjenigen Nährstoff zu , den sie zu ihrer Erhaltung und

Auffrischung bedürfen .

Ein solcher vertrauenswürdiger Nervennährstoff ist das seit Jahren be¬

währte und zu Weltruf gelangte Biocitin . Wachen Sie einen Versuch ,
Schaffensfreude und Lebenslust roeröen roieber ein -

kehren und Sie werden auch wieder lachen können .
Biocitin ist nur in Originalpackungen in Apoth . ■ > ■ j -x . va . v .
u . Drogerien erhältlich . Geschmacksmuster kosten - K Ifl B fl ■ M I
los von der Biocitiniabrik , Berlin 6W . 29/4 . 1 VF V # ■ I VI XI
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Handel

und Industrie Wirtschafisieil
Landwiriscnaft

Banken und Börsen

Naturweinversteigerung der hessischen
Staatlichen L2einbaudomäne Mainz .

2 . Tag .
Das Ausgebot der Hessischen Weinbaudomäne am Freitag

nahm bei gutem Besuch wiederum einen sehr günstigen Ver¬
lauf . Trotz der hohen Preise konnte das gesamte Angebot bis
auf 3 - albstück und einige Anteile umgesetzt weiden . Die
Versteigerung fand wieder in Form einer Weinvertei -
l u n g statt , La man Len Zufallstreffer der vorgesehenen Ver¬
losung der Weine bei der Abgabe von mehreren gleichen
Höchstgeboten , nicht als einen geeigneten und gerechten Ver -

reilungsmodus betrachtete . Als Verteilungsschlüssel
diente die Verhältniszahl , die errechnet wurde aus der durch¬
schnittlichen Anzahl der von den Kommissionären in den 3 letz¬
ten Jahren bei der Hessischen Weinbaudomäne getätigten
Käufe . Damit wurde jedem Käufer Rechnung getragen und
ihm eine angemessene Zuteilung gesichert .

Das Angebot Les 2 . Versteigerungstages betrug 77 Num¬
mern Faß - und Flaschenweine . Nicht ausgcboten wurden 15

Halb stück unL 2 Vicrtelstück . Verkauft wurden insgesamt
57 Nummern , abzüglich einzelner Anteile , die unverkauft
blieben .

Einzelergebnisse :

1 . Weingut BoLenheim . Angebot 16 Halbstück . Ge¬

löst wurden für 15 Halbstück 1935er Badenheimer Westrum -

Pfaffenhöhlchen 670 , 680 ; St . Alban 750 , Riesling Spätlese
850 , 950 , 1400 ; Leidhecke 700 , 720 , 780 ; Westrum Riesling 600 ,
Spätlese 1300 ; Hoch Riesling 650 , 680 , Spätlese 1450 ; Braun¬

loch Riesling Spätlese 1100 RM . Zurück ging ein Halbstück
zu 1200 RM . Durchschnittspreis der Badenheimer Weine
885 RM . je Halbstück .

2 . Weingut Nackenheim . Angebot 16 Halbstück . Ge¬

zahlt wurden für 15 Halbstück 1935er Nackenheimer Dieten -

kopp 670 , 700 ; Hohlkreuz 700 , 750 ; Fenchelberg Spätlese 95 (1 ;
Unter Rotenberg Spätlese 1200 ; Rotenberg Spätlese 1400 ,
1450 ; Rumpel Riesling 700 ; Leimen Riesling 7§ 0 ; Commer -

winn Riesling
' 780 ; Rotenberg Riesling Auslese 2400 RM .

Zurückgingen 1 Halbstück zum Angebot von 1300 RM . und

einige Anteile . Durchschnittspreis der 1935er Nackenheimer
1028 RM . je Halbstück .

3 . Weingut Nierstein . Man zahlte für 23 Halbstück
1935er Niersteiner Bildstock 580 ; Neunmorgen 600 , 620 , 650 ,
700 , 750 ; Kranzberg 850 ; Ölberg Spätleje 1250 ; 1275 ; Auf¬

langen Spätlese 1275 ; Rehbach Spätleje 1250 , 1300 , 1350 ,
1400 ; Kettenthal Spätlese 1350 , Flog Spätlese 1450 ; Heiligen¬
baum Riesling 800 , 850 , 900 ; Kranzberg Riesling 830 , 900 ;
Rehbach Riesling Spätlese 1400 , 1700 RM . Zurückgingen
1 Halbstück zum Angebot von 1100 RM . und einige kleinere
Anteile . Durchschnittspreis der Niersteiner Weine etwa 1055

RM . je Halbstück .
4 . Vier Nummern Spitzenweine . Angebot 600

Flaschen 1934er und 200 Flaschen 1935er Niersteiner . Der

Erlös betrug : für 200 Flaschen 1935er Niersteiner Glöck Ries¬

ling Spätlese je Flasche 4 .50 RM ; für 200 Flaschen 1934er

Niersteiner Glöck Beerenauslese je Flasche 6 .00 RM . ; für 200

Flaschen 1934er Niersteiner Auslangen Beerenauslese je Flaiche
7 .00 RM . ; für 200 Flaschen 1934er Glöck Trockenbeerauslese

jo Flasche 15 .00 RM . Von den ausgebotenen Flaschenweinen
blieben größere Anteile unverkauft . Alle Weine wurden mit

Ausnahme von 5 Nummern zu den festgesetzten Höchst¬

taxen zugeschlagen .

* Gesellschaft für Lindes Eismaschinen AG . in Wiesbaden .
Die HV . der Gesellschaft genehmigte den bereits veröffent¬
lichten Abschluß für 1936 mit 9 ( 8 ) Prozent Dividende , wovon
1 Prozent an den Anleihestock geht . Zwei turnusmäßig aus¬

scheidende AR .- Mitglieder wurden wiedergewählt , wobei der

Vorsitzer bemerkte daß damit die engen Beziehungen zu der
I . E . Farben und zu der MAN . aufrecht erhalten werden .

Südwesldeutscher

Markibeobachier .

Das Versandgeschäft in Kartoffeln verlief ruhig , da

das Angebot wegen des Monatswechsels nachgelassen hat .
Das Kleingeschäft in den Stäöten war dagegen lebhaft , seir -

dem die Vorräte der Verbraucher mehr und mehr aufgezehrt
sind . Saatkartoffeln waren genügend erhältlich .

Die Belieferung der Mühlen erfolgte meist aus den

Beständen der Reichsstelle , da eigene Vorräte nur noch in

wenigen Fällen vorhanden sind . Der in der Umtauschaktion
aufkommende Roggen wurde von der Reichsstelle eingelagert .
Futtergetreide war nicht erhältlich .

Die Auflockerung in der M e h l v e r s o r g u n g hält an ,
nachdem der Mehlanfall durch die bessere Mahlgutversorgung
der Mühlen zugenommen hat . Auch hellere Mehle wurden

besonders auch für den Kolonialwarenhandel besser geliefert .
In Roggenmehl hat sich der Bäcker meist noch mit der

früheren Type eingedeckt . Die laufenden Mehleingänge sichern

auch den weiteren Bedarf . Maismehl war genügend
lieferbar .

Kleine Zuteilungen von Futtermitteln , wie Öl¬

kuchen , Schnitzel . Kleie und Mischfutter konnten ausgegeben
werden . Für die Hühnerhalter steht Mais in Aussicht . Futter -

kartoffeln waren aus Norddeutschland leichter zu beschaffen .
Rauhfutter hat laufendes Geschäft .

Der Rückgang im Eroßviehauftrieb hält an , wie
es der Zeit vor dem Austrieb entspricht . Die Qualität war
mittel . Geringe Tiere sind schwer unterzubringen . Die
Metzgerschaft erhielt ihr Kontingent zugeteilt . Das Kälber -

geschüzt verlief langsam , weil das Angebot noch recht zahl¬
reich war . Die Landwirtschaft sollte für weitgehende Auf¬
zucht der Kälber besorgt sein . Schweine wurden den

Kontingenten entsprechend angeliefert , entsprachen aber nur
auf den Märkten Mainz und Wiesbaden im Gewicht den

Anforderungen , so daI dementsprechend auch die Kontingents¬
deckung erfolgte .

Die Milchanlieferungen sind infolge des Futter¬
mangels doch etwas schwächer geworden , während der Frisch¬
milchverbrauch ansteigt . Die Buttererzeugung konnte
aber noch ziemlich im alten Umfang aufrecht erhalten werden ,
so daß auch die Belieferung der Verteiler und Verbraucher
unverändert blieb . Pflanzenfette und Schmalz wurden aus

Zuteilungen geliefert .
Die Eierversorgung war der Jahreszeit ent¬

sprechend recht befriedigend , so daß fast nur inländische Eier

abgegeben wurden . Mit der Einlagerung ist bereits be¬

gonnen worden . Anstelle des nun zur Neige gehenden
Kernobstes tritt mehr und mehr Rhabarber . Apfelsinen
wurden in mäßigem Umfange eingeführt . Die Beschickung
des G e m ü s e m a r k t e s war sehr reichlich , nur Kohl alter
Ernte ist weniger angeboten , wie auch vereinzelte Wurzel¬
gemüse . Das Hauptangebot umfaßt jetzt Spinat , auch Kopf¬
salat , verschiedene Küchenkräuter usw . An Treibgemüse sind
weiter Gurken , Radieschen , Rettiche , Lattich , Kohlrabi usw . ,
angeboten .

Marktberichte .

W iesbadener Viehhos - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 29 . April . Auftrieb : a ) Tat¬

sächlich auf dem Markte zum Verkauf : 9 Ochsen, 36 Bullen ,
117 Kühe , 41 Färsen , 163 Kälber , 6 Schafe , 270 Schweine ,
b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt : 7 Kühe , 2 Schweine .

Marktverlauf : Großvieh und Schweine zugeteilt , Kälber

kontingentiert . I . A . Ochsen : a ) 44 — 45 . B . Bullen : a ) 41

bis 43 , b ) 38 — 39 .
"

C . Kühe : a ) 40 — 43 , b ) 34 — 39 , e ) 27 — 33 ,
d ) 17 — 23 . 1>. Färsen : a ) 43 - 44 , b ) 37 - 40 , d ) 28 . II . A .
Kälber : 75 — 80 . B . a ) 60 — 65 , b ) 53 — 59 , e ) 41 — 50 , d ) 22 — 40 .
IV . Schweine : a ) und b ) 52,5 , c ) 51,5 , d ) und e ) 48,5 ,
gj 1 . 52,5 , g ) 51,5 . Die Preise sind Marktpreise für nüch¬
tern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des

Handels ab Stall , für Fracht , Markt - und Verkaufskosten ,
Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein ,
müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben . Groß¬

handelspreise für Fleisch am Wiesbadener Fleisch - Großmarkt .
( Preise je Kilo ) : Ochsen - und Färsenfleisch 1 . 1 .50 — 1 .60 ,
2 . 1 .30 — 1.38 , 3 . 1 .00 — 1 .22 RM . Bullenfleisch 1 . 1 .40 — 1 .54 ,
2 . 1 .26 — 1 .32 , 3 . 1 .05 — 1 .16 RM . Kuhfleisch 1 . 1 .40 — 1 .54 ,
2 . 1 .20 — 1 .30 , 3 . 0 .90 — 1 .08 RM .

Mainzer Eetreidegroßmarkt .

Mainz , 30 . April . Es notierten je 100 Kilo in

RM . : Weizen ( W 19 ) 21 .80 frei Mühle , Roggen ( R 18 )
18 .10 frei Mühle , Futtergeiste ( G 11 ) 18 .10 ab Station , Er¬

zeugergrundpreis , Futterhafer ( H 14 ) 17 .20 ab Station , Er¬

zeugergrundpreis . Weizenkleie ( W 19 ) 11 .10 Mühlenpreis ,

Roggenkleie ( R 18 ) 10 .40 Mühlenpreis , Biertreber mit Sack

14 .00 , ohne Satt Fabrikhüchstpreis , Malzkeime mit Sack 13 .40 ,
ohne Sack Fabrikhöchstpreis . Wiesenheu , lose 5 .60 — 5 .80

Frachtparität Mainz , ditto drahtgepreßt 5 .80 — 6 .00 Fracht¬

parität Mainz , Luzerneheu , lose 5 .80 — 6 .00 ab rheinhess . Ver¬

ladestation , Roggen - und Weizenstroh , lose oder bindfaden -

gepreßt 2 .50 — 2 .70 , ditto drahtgepreßt 2 .80 — 3 .00 , Hafer - und

Gerstenstroh , bindfadengepreßt 2 .60 — 2 .80 alles Frachtparttät

Mainz . Tendenz : Brotgetreide unverändert , Futtermittel

mehr begehrt , aber nicht am Markt .

Frankfurter Eier - und Butter - Grotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 30 . April . Die Versorgung am Eier¬

markt war ausreichend . Die vorübergehend etwas ruhigere

Marktlage hat sich wieder belebt , da der Groß - und Etnzel -

handel an die NeuauffLllung der Vorräte herangeht . Dre

Zufuhren stammten in der Hauptsache aus Kurhessen , Olden¬

burg Hannover und Bayern . Die Eier - Einkühlung wrrd

durch den zur Zeit reichlichen Anfall fortgesetzt . Auch der

Verbraucherschaft kann eine größere Vorratshaltung

empfohlen werden .
Der Buttermarkt ist sehr rege . Infolge der Knappheit an

Margarine und Öl hat sich die Nachfrage nach Buttex ver¬

größert . Die Zuteilungen erfolgten weiterhin nach dem

80 % igen Oktoberbezug . Um diese Verteilung durchführen zu

können , wurde Butter aus Kurhessen hereingenommen . Die

Buttererzeugung im rhein - mainischen Gebiet ist wieder leicht
gestiegen , da auch die Milchanlieferungen an die Molkereien

zugenommen haben .

Vor » den heutigen Börsen .

Berlin , 3 . Mai . ( FM .) Tendenz : Bei kleinen Um¬

sätzen f e st e r . Nach der Unterbrechung durch den

Nationalfeiertag war der Auftragseingang bei den Banken

nur unbedeutend . Dazu kommt , daß die Limit - Erneuerungen
zum Monatsbeginn noch nicht voll durchgeführt sind und die

Börse infolgedessen zunächst keinen sehr lebhaften Eindruck

machte . Dabei hat sich an der freundlichen Grundtendenz
jedoch nichts geändert , zumal inzwischen wieder verschiedene
aünftige Jndustrieabschlüsse gemeldet wurden , so daß im
variablen Verkehr die meisten Dividendenpapiere Kurssteige¬

rungen aufzuweifen hatten . Recht fest lagen wieder Harpener
mit plus 1 % % . Auch Buderus wurden nach dem Dividendan -

abschlag 34 % höher bezahlt . Ferner gewannen Stolberger
Zink % , Rheinstahl % % . Braunkohlenwerte wiesen bei klein¬

sten Umsätzen nur unwesentliche Veränderungen aus . Kali¬

werte blieben int allgemeinen widerstandsfähig , nur Salz¬
detfurth gaben mit minus 1 % noch stärker nach . Wintershall
konnten sich sogar um % % befestigen . Farben setzten % %

höher ein und stiegen auf 170 % . Rütgers waren um % % ge¬
bessert . E -chuckert gewannen 1 , Lichtkraft und Siemens je 1 % .
Von Autoaktien gewannen Daimler bei anhaltendem Bedarf
1 % % . Von den übrigen Märkten sind noch Reichsbankanteile
mit plus 1 % , Bemberg , Bremer Wolle und Feldmühle mit

je plus 1 % , Berger mit plus 1 % Muag und Hotelbetrieb
mit je plus 1 % als kräftiger gebessert hervorzuheben . Auch
am variablen Rentenmarkt herrschte ein freundlicher Grund¬
ton . Reichsaltbesitz setzten ihren Anstieg weiter um % % auf
126 % fort , int gleichen Ausmaß stiegen auch mittlere und

späte Reichsschuldbuchforderungen . Die Umschuldungsanleihe
wurde unverändert mit 94 notiert . Am Geldmarkt nannte

man für Blankotagesgeld unveränderte Sätze von 2 % bis

3 % , doch war auch vereinzelt darunter anzukommen . Pfund

zirka 12,29 % , Dollar 2,49 .

Frankfurt a . M ., 3 . Mai . ( Drahtber .) Tendenz : Fest .
Das Geschäft kam zwar nach der Pause nut langsam in Gang ,
die Haltung blieb aber fest und es lagen wieder Kaufauf¬

träge vor . Die letzten Devidendenerklärungen wirkten

weiterhin anregend , andererseits übten die Ermäßigungen
im Salzdetfurth - Konzern kaum noch einen Einfluß aus . Am

Aktienmarkt überwogen Erhöhungen von % bis 1 % % . Von

Montanwerten wurden Mannesmann mit 126 % ( 126 % ) mehr
beachtet , Harpener plus 1 % % auf 164 . Chemiewerte erhöhten

sich '% bis % % , Elektroaktien bis % % . Von Motorenaktien

Daimler weiter fest mit 141 % ( 140 % ) , BMW . ruhiger mit

155 % ( 155 % ) . Von Spezialwerten zogen Reichsbank auf 204 %

( 203 ) , Bemberg auf 122 ( 120 % ) und Aschaffenburger Zell¬

stoff auf 145 % ( 144 % ) an . Der Rentenmarkt lag fast noch un¬

entwickelt bei voll behaupteten Kursen . Höker waren

Kommunalumschuldung mit 94 ( 93,90 ) . Am Pfandbriefmarkt

hielt die Nachfrage nach Eoldpsandbriefen und Kommunal¬

obligationen an . Tagesgeld zirka 2 % % .
Berliner Devisenkurse .

Berlin . 30 . April DNB .-Tdcgraphische Auszahlungen ;
29. April 1937 30. April 1937
Geld Brief leid Brief

Aegypten .
Argentinien

I ägypt . £
1 Pap .-Peso

12 .595
0 .754

12 .625
0 .758

12 .62
0 .753

12 .65
0 .757

Belgien . . . 100 Belga 42 .03 42 .11 42 .05 42 . 13
Brasilien . . . . . 1 Milr . 0 . 157 0 .159 0 .157 0 .159
Bulgarien . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .493 2 .497 2 . 493 2 . 497
Dänemark . 100 Kronen 54 .90 55 .00 55 00 55 .12
Danzig . . . 100 Gulden 47 .04 47 . 14 47 .04 47 . 14
England . . 1 £ Sterling 12 .295 12 .325 12 .32 12 .35
Estland . . 100 estn . Kr . 67 . 93 68 .07 67 . 93 68 . 07
Finnland . 100 finn . M. 5 .435 5 .445 5 .445 5 455
Frankreich . . 100 Fr . 11 . 135 11 .155 11 . 15 11 . 17
Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . . . 100 Gulden 136 .39 136 .67 136 .46 136 .74
Island . . . 54 . 97 55 .09 55 .08 55 .20
Italien . . . . 100 Lire 13 .09 13 .11 13 .09 13 . 11
Japan . . .
Jugoslawien

. . . 1 Yen
100 Dinar

0 .715
5 .694

0 .717
5 .706

0 .716
5 .694

0 .718
5 .706

Lettland . . . . 100 Latts 48 .70 48 .80 48 .70 48 . 80
Litauen . . . . 100 Litas 41 .94 42 .02 41 .94 42 .02
Norwegen . . 100 Kronen 61 .79 61 .91 61 .91 62 .03
Oesterreich 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 . 95 49 .05
Polen . . . . . 100 Zloty 47 .04 47 . 14 47 .04 47 . 14
Portugal . • . 100 Escudo 11 . 165 11 . 185 11 .19 11 . 21
Rumänien . . . 100 Lei —— — - — 1■
Schweden . . 100 Kronen 63 .34 63 .46 63 .47 63 59
Schweiz . . . . . 100 Fr . 57 .00 57 . 12 57 05 57 . 17
Spanien . . . . 100 Pes . 16 . 98 17 .02 16 .98 17 .02
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .646 8 .664 8 .646 8 . 664
Türkei . . . . . 1 türk . L 1 .978 1 .982 1 .978 1 . 982
Ungarn . . . 100 Pengö — — ———— — —
Uruguay . . 1 Gold .-Peso 1 .379 1 .381 1 .379 1 .381
Ver . SL v . Amerika . . 1 Dollar 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492

Sfeuergutscheine .
29 . 4. 37 30. . 37 I 29. 4. 37 [30. 4 . 37

1934 103 . 13 115 .50 115 . 50
— ■ —1935 107 . 13 — 938 115 . 13 115 . 13
• • • • • • 1936 111 . 13 — | Verrechnungs -Kurs 110 .40 ] —

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

29. 4. 37 30. 4. 3730 . 4 . 37■29 . 4. 37
Rhein - Main - Börse 41/s,/eN.Lb .Gold 3 Ilse Genussch .

29. 4. 37,30 . 4. 37Banken 119 . 50 Kali Aschersleben
A. D . Creditanstalt
D . Eff - u W .-Bank

104 .

Hanfwerke Füssen . 104
200 .Harpener . . 163 .

Hindr . Auffennann 156 .—
150 . 63

Metallgesellschaft . 153 .75152 .75 153 D. Kom . Sam .Anl .
Industrio

118 .75

158 .50 161

265

Renten

62 .—99

Deutsch . Erdöl . . 152 .75 153 .
Dtsch -Goldu .Silber 263 . 50 263 . 158,5099

121Deutsch . Linoleum
151

148 .50 148,50

51 .— 151 .50

140 . 50
118 . 50

5
4' /••/.
4' /.' /.
4■/.*/.
4*/, •/.
4■/.*/.
4■/, •/,

160 50
138 . 75
149 —

157 .
193

169 .75 170 .88
199 .25 201 .50

107 —
161 . 75
156 —
150 . 50

11 .30
58 .—

91 .50 92 —
80 .75 80 .75

Goldschmidt Th .
Grün & Bilfinger

Riebeck Montan .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .

Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank i

Kolonial
OtaviM |£c&

Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben
Klein ,Schanzl .& B
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . . #
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesman n . . .

Moenus
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .

170 .—
201 .75
139 . 50

92 . 13
140 .50
119 .13

Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel .

„ Waldhof

169 . 13
108 .—
142 .25

138 .50
249 —

Industrie
Akkumulatoren

116 . 50 116 .—
123 - 117 —

Aku . . . . . - — c *
AEG . Stammaktien ^ 2 . 5 42 . 50

21 . 37
118 . 50
183 .—
131 .50

97 .50
77 . 50

125 .63
159 .—
153 .75

Koksw . Oberschi , .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Leopoklgrube . , f
Mannesmann . . ,
Mansfeld . Bergbau
Masch.-Bau -Unt .
Maxhnüianhfltte

193 .50
116 . 13
105 —

Reichsaul . v . 27 102 .37 102 .-

192 . 50
96 50

231 . 50
133 .—
158 .75
128 .25
147 .75

do . ohne Ausl .
LG . Farben -Bonds

138 -50 140 .75
152 .75 153 .—

Aku
Aschaffenb . A.-Br .

Zellstoff . «
Bad Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bemberg
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus . . . . .
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G . Chem . Basel .

1— 130000 . .
130001 ab . .

Chem . Albert . . .
Cbade
Daimler -Benz . . .

153 .25
193 . -

96 75
232 .—

121 —
231 . 50
151 -

Verk . - Uutern
Hapag
Nordlloyd . . . .

100 .- 100 . -
I 99 .75 , 09 .75

143 .50
122 —
131 —
152 88
125 .25

21 .25

159 .63
129 —
147 . 88

21 .25
118 .50
182 .-
131 —

97 .75
77 . 88

125 .25

117 .50 1 21 . 50

230 . 10 230 5̂0
97 . 50 97 .50

I-' rankf Hyp . Bank 115 .50 11 5 25
Ptal «. Hyp .-Bauk . 103 .50 103 .37
- " - - 201 - 202 -

MansfddcrBergbau . ~ -~
Metallgesellschal't . 153 .75
Miag Mühlenb . . . —-

143 —
143 —
117 —
131 —
152 .37
125 .75

21 .25
138 —
125 .25
159 —
151 .37

Rhein . Metallwaren ---- -
Rhein . Stahlwerke Jl 58 .75,1 59 . 50

135 2̂5 135 7̂5ttalCKLT. I^ner .-yo . . M __ - - ———

4‘/? /. Wiesb .St .v .28
4' /, •/, PrJU .Pfbr . 19
4»/, •/ 10
4 . - 21
4' l .' l, - Hom . 20
41/,1/ . „ „ 6
41/,,/ . N .U >.Gold 1
41/.1/. » . 2

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . —-

„ ,. Ver . 265 .
Mannheimer Vers . . —.

j29« 4. 37130. 4. 37

118 .— 118 .50
147 .25 —

126 —
159 .—
151 88

Siemens -Reininger . i — .
Süddeutsch . Zucker 200 .
Tellus Bergbau . —.
Thüring .Lief .Gotha j —.
Ver . Dtsch . Oelfabr . f —.

5

Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw . , n

’
9K ] ? ? *®®

A.Lokalb . u. Krftw . ^ 0 .25 150 50
D. Reichsbahn Vz. 127 . 63
Hapag ' " 27 17 . 50
Nordlloyd . . . . 17 . 25 17 . 88

51/. 1/. Yonganleihe . 105 .
Anl .-Ausl . (Altbes .). 124 .70 1- 5 —
4e/. Schutzgebiet,13 ^

1 -27
177 .25

62 . 13
123 —
160 .50 ,

ui

4’/, «/.
4' /.•/.
4*/, •/.
4' /••/.

Niederlaus . Kohle .
Oren st ein & Koppel
Rh,Braunk . uuBrik.

Mnnnh ,
„ Stahlwerke ’. $
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . , •
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . ;
SchlesElekL u. Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. »
Siemens & TTalctkej
Stöhr , Kammgarn ;
Stollberger Zink .
Thüringer Gas • ;
Ver . Stahlwerke . ,
Vogel Tel .-Draht ■;
WasserGelsenkhch
Westd . Kaufhof . 4
Westeregeln Alk . 4
Zellstoff Waldhof .

Eschweiler . . . . j —.—
Eßhnger Maschinen 118 .63
Faber & Schleicher . — .—
KG. Farlemndust . . 16 9 .—
Femmechan .Jetter . 1 — .—
Feltep &Guilleaume 141 .—

8,9 , 10
H

„ 6,7
12, 13
„ 44

G.-Kom .l
5

6,7 . 8
„ 2
„.9,10
» 3

Ver . Stahlwerke . . 118 .75 119 .25
Ver . Ultramarin . . 143 . 50 144 .—
Voigt & Häffner 4 -- — —

214 . - 221

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner ivrayhinpn
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . . .
Charl . Wasserw . . z
Chem . Heyden . 4
Chade
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL Ati .-Telegr . . ;
DL Cont Gas . «
Deutsche Erdöl . 4
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . ,
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel • .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoescb
Hotelbett .-Ges . . .
Ilse -Bergbau • . ,

Berliner Börse

Banken
Bankf . Brauindust 134 . 50 — .—
Berliner Hdls .-G<S. 131 — 131 .75
Com.- u .Priv .-Bank 11325 113 . 37
Dedi -Bank . . . . 117 .25 117 . 25
Dresdner Bank . . 105 .— 105 .—
Reichsbank . . . 201 .50 202 .75

156 —
138 .25
148 —
170 —
200 —
139 .50

29. 4. 37 30. 4. 37
99 .75
99 . 75
99 . 75
99 . 75
99 . 75
99 .75

101 .50
98 .25
98 .25
98 .25
98 . 25
98 .25
98 .25

38 .75
1 ^ 5 .88

99 .75
99 .75
99 . 75
99 . 75
99 . 75
99 .75

101 . 63
98 .25
98 . 25
98 . 25
98 .25
98 . 25
98 25

132 —

135
*
88

29. 4. 37 30. 4. 37

143 .75 144 .37
125 — 125 —
152 .25 154 . 50
119 .37 120 .37
144 . 50 145 .25
168 . 50 170 —
145 .63 147 .—

161 .— 160 .25
131 — 133 .37
114 . 13 114 . 37
150 — 149 . 50

——
186 — 186 —

—— —
138 .37 140 . 13
122 .—
117 .75 117 .75
152 . 63 153 .75

177 .13 177 .25
■ 1. 1

156 .75 158 .25
207 .50

90 — 90 .13
■■ 192 . 50

135 . 50 135 . 75
148 .63 149 . 50
169 — 169 .25
144 .50 143 —
141 . 25 142 .75
150 . 50 150 .50
138 . 13 138 .50
147 .25 147 .75

191 . 50
163 .- 162 *—
121 . 50 122 . 13

91 — 91 . 50
[182 — 184 .50

17 .50
17 . 50
17 . 88

__ __
136 :- 137 ;-
143 .75 144 .25
100 .- 100 .—

57 . 25
119 .25 120 .50

— ——
,- — —

130 .75 132 ^ 0
160 .— 160 —

—.— — .—

—.— —.—
—

139 — 139 —



Der erste und der letzte Eindruck .

itioit Hans - Horst Brachvogel .

Der erste Eindruck ist der bleibende . Genau so häufig , ivie

dies oberflächliche Wort zutrifst , irrt es auch .

Allan war uns von den » Tage au , da er an Bord tarn , unan¬

genehm . Er blieb es auch . Sein überlegenes Lächeln war auf¬

reizend , seine Stummheit könnte uns wütend machen , seine scharfen
Augen schienen durch einen hindurchzusehen , und sein Gesicht
war hart und glatt , ohne Ausdruck , ohne Gefühl , wie ein kaltes
Marmvrbild , nur eben dies Lächeln , dieses so verächtliche , unan¬

genehme Lächeln , das einem die Freude am Leben nehmen konnte .

Wir fuhren mit ihm um die halbe Welt und gewöhnten uns an

seine Gegenwart . Der Kapitän schien ihn von früher her zu kennen
und schätzte ihn . Er hatte wohl seine Gründe . Allan war ein

tüchtiger Arbeiter . Vielleicht der tüchtigste von uns allen . Mehr
aber nicht . Rein , er war unangenehm . Wir gingen ihm aus dem

Weg : er tat es nicht . Er tat so , als ob wir Last für ihn seien .

Dann liefen wir Singapore an . Allan nahm Landnrlaub .
Hatte er jemals Landurlaub genommen . In Kapstadt , Melbourne ,
Sidney oder sonst einem Hasen der Südhalbkugel ? Rein ! In
Singapore nahm er Landurlaub .

Und wir trafen ihn . Wir sanden ihn in einem dieser Kabaretts ,
in denen cs Mädchen gibt und Musik , Tänzerinnen , Artisten und

Seeleute aus aller Herren Ländern : weiße , gelbe , braune unb

Alle Plätze waren besetzt . Nur Allan saß alleine , schiveigsam
und bewegungslos an seinem Tisch . Bor ihm eine Flasche Whisky
unb ein Sobasiphon ; unb eine unsichtbare aber unübersteigbare
Mauer schien ihn zu umgeben .

Wir setzten uns in feine Nähe . Man lärmte , man trank ,
man saug , man lachte . Allan blieb bewegungslos , füllte von Zeit

zu Zeit sein Glas , sonst nichts . '
. ,

Bis das Mädchen erschien — das - Mädchen , das er scheinbar
erwartete , sonst Hütte, : seine Augen nicht so ausgeleuchtet , als

sie am Eingang austauchte . Sie blickte sich suchend um . Er winkte ,
und sie kam an seinen Tisch .

Wir konnten alle ihre Worte hören . Sie sprachen nicht leise ,
und wir saßen ja nur zwei Schritte von ihnen entfernt . „ Ich habe
deine Nachricht erhalten ; ich frene mich "

, sagte das Mädchen
in froher Erregung . „ Ich freue mich auch , aber aus anderen
Gründen "

, antwortete Allan hart . Sie betrachtete ihn betroffen .

„Ich bin gekommen , um mit Murden abznrechnen "
, fuhr er fort .

„Er kommt doch hierher ? "

Des Mädchens Augen wurden rund . „Aber warum ? " fragte
sie erschreckt und hilflos . „ Hat et nicht getan , was er versprach ?
Unb bringst du dich nicht selbst in Gefahr ? "

Allan lachte . Es war dieses Lachen , das wir so an ihm haßten .
Dies höhnische und jede gute Stimmung tötende Lachen . „ Was

versprach Mürben ? " fragte er .

„Gr würbe dir deine Stelle als Kapitän lassen , loeim , ch ihn
heirate , und du Singapore verläßt ."

„ Statt dessen stellte er , sobald ich fort war , Strafantrag gegen
mich . Er stempelte mich zum Verbrecher , und ich konnte mich
nicht wehren . Ich verlor mein Kapitänspatent — wegen erwiesener

Unfähigkeit — und lag auf der Straße ." Er stützte den Kops in

die Hände und starrte mit zusammengekniffenen Augen in sein
Glas .

Das Mädchen umklammerte seine Hand .

„Reinf " stieß sie hervor . „Rein ! Das kann nicht sein !"

Allan rührte sich nicht .

„ Du hattest doch keine Schuld "
, satzte sie . Du haft das Schiff

doch nur auf seinen Befehl auf das Riff gesetzt ."

„ Weil es alt mar und man es außer Dienst stellen wollte ,
so sagte Mürben . Ich weigerte mich trotzdem zuerst . Er drohte
mit Entlassung . Er war ein allmächtiger Reeder und ich ein ganz
junger Kapitän . Ich gehorchte , ich setzte das Schiff bei schönstem
Wetter auf ein Korallenriff , bootete die Leute aus und kam mit
einem Passagierdampfer zurück . Dann wollte Mürben plötzlich
nichts mehr von seinem Befehl wifsen und drohte mit Anzeige . Ich
hatte kein Beweisstück in der Hand und war ganz in seiner Gewalt .
Er versprach , ivenn ich dich und Singapore verließ , nut keine

Schwierigkeiten zu machen . Ging ich nicht , bann . . . . also
mußte ich gehen . — Aber er wollte mir die Versicherungssumme
haben und — bekam sie auch . Das erfuhr ich erst nachher . Um

sie ausgezahlt zu bekommen , mußte das Schiff durch meine Schuld
nntergegangen sein .

Allan lachte wieder .
„ Dann >var ich weit fort unb konnte mich nicht wehten , als

. das Gericht in Calcntta mich verurteilte . Man lachte mich ans ,
wenn ich behauptete , ich hätte das Schiff auf Befehl des Reeders

versenkt , lueil es überfällig war . Ich hatte keine Beweise . Bis ich
die Sache mit bet Versicherung erfuhr . Mein früherer Steuermann ,
jetzt Kapitän des „ San Sebastian

"
, ans dein ich Matrose bm ,

"
Verantwortlich für dt < SchriftleMmg : F . « ilntbec in Wiesbaden . -

erzählte tntr davon . Und jetzt . . . . Übrigens , du sprachst vorher
von einem Versprechen , das auch du ihm hast geben müssen .

„Er sagte , du seist an dem Versicherungsbetrug schuld . Wenn

ich in heirate , würde er dir aber nichts in den Weg legen . "

Allan fuhr zufammen . Zum erstenmal traten Schreck , Wut
und Niedergeschlagenheit auf sein Gesicht . Doch es war gleich
wieder beherrscht , hart und ausdruckslos . „Davon wußte ich nichts "

,
sagte er kalt . „ Auch das ist Betrug . Ich tväre früher gekommen ,
aber ich hatte keine Möglichkeit . Ich Ivar Hafenarbeiter in Cal «
cutta , Bombay und Hongkong . Manchmal war ich auch arbeitslos ."

Seine Stimme klang müde . „ Und du hast ihn geheiratet ."

„Nein . Ich war bereit — deinetwegen , Allan — aber es
bot sich dann für ihn eine günstigere Heirat ."

Hatte Allan das noch gehört ? Er io ar aufgesprungen . Seine
Hand ließ das Glas fallen , das sie hielt . Es zersprang auf dem
Boden . Am Eingang war ein vierschrötiger , stiernackiger Kerl
erschienen , der jetzt arglos durch die Tische schlenderte und auf
die Galerie zusteuerte , auf der sich Reeder , Makler unb Steuerleute
aufzuhalten pflegten .

Plötzlich stand et Allan gegenüber . Seine Hand fuhr in die
Tasche . Er trat einen Schritt zurück unb erblaßte . „Erkennen
Sie mich , Murden ? " schrie Allan .

Alles war still . Eben noch. Lärm , Musik , Gläserklirren , jetzt
eine beängstigende Stille ; dann ein paar anfeuernde , scherzhafte
Zurufe , einige Kellner , die sich dazwischen schieben wollten , Gäste ,
die den Ausgängen zustrebten .

Es ging sehr schnell . Die Musik hatte jäh ausgesetzt . Allan

stand noch immer vor dem Mann , dessen Augen suchend umhet «

glitten . Er trat näher an ihn heran . Der Mann wich aus . Allan

griff nach ihm . Murden zog die Hand aus bet Tasche . Dann ein

Schuß . Das Licht ging aus .
Gläser brachen , Stühle fielen . Alles strömte zu ben Aus¬

gängen und staute sich vor ihnen . Auch wir wollten hinaus , als

plötzlich eine Frauenstimme schrie . Em gellender Schrei , unb bann :

„ Leute vom San Sebastian ! Wollt ihr euren Kameraden im Stich
lassen ? "

Nein , wir wollten es nicht . Wit hatten ihn zwar nie als Kame¬
raden betrachtet , aber wir wollten eS nicht . Doch da wat schon
die Polizei da . Das Licht flammte auf und beleuchtete den ver¬
wüsteten Schauplatz . Mitten drin lag Allan am Boden , in ver¬
krampftet Haltung , unb daneben kämpfte ein Mann mit einem
Mädchen , das sich in ihn verbissen hatte und nicht von ihm ließ .
Wie rasend schlug er mit seinem Revolver auf sie ein , bis die Polizei
ihn verhaftete .

Wit sahen Allan noch einmal , bevor wir wieder in See gingen .
Es war an dem Tag , an dem das Seegericht zusammentrat , um
einen alten Fall wieder aufzunehmen , um das Urteil übet einen
verbrecherischen Reeder zu fällen unb einem schuldlos schuldig ’

gesprochenen Kapitän seine Ehre und seinen Rang wiedetzugeben .
Allan selbst lag während der Verhandlung auf einer Krankenbahre ,
und ihm zur Seite stand als Pflegerin bas Mädchen jenes Abends .

9118 das Urteil gesprochen wat , gingen wir alle zu dem Ver¬
wundeten und drückten ihm die Hand . Er lächelte wieder . Aber wir

sahen da ? Lächeln jetzt mit anderen Augen . Wit hatten ihm Unrecht
getan . Das war unser letzter Eindruck von ihm , ehe wir ihn ver¬

ließen . Wir hatten uns geirrt . Dies war kein unangenehmes , auf¬
reizendes Lächeln , sondern das Lächeln eines Mannes , den das
Leben hart gemacht hatte , den sein Schicksal mißtrauisch unb vor¬

sichtig , ben Not und Enttäuschungen einsam werden ließen .
Sobald er wieder ein eigenes Schiff unter ben Füßen habe ,

sagte der eine ober anbete von uns , bann solle er sich unserer
erinnern .

Dann doch lieber 3tvan !

In der Nähe von Hollywood gibt es Büros , die für
historische Filme alle bedeutenden Persönlichkeiten sozusagen
auf Lager haben . Braucht also eine Filmgesellschaft etwa
einen Kaiser Napoleon , so ruft sie in jenem Büro an und
sofort wirb ihr bet Schauspieler „ geliefert

"
, bet ausschließ¬

lich unb völlig naturgetreu — den verlangten Monarchen
spielt .

Eines Tages klingelt nun in einem dieser geschichtlichen
„ Verleihinstitute " das Telephon . Ein Probuktlonsleiter
möchte einen historischen Film drehen und fragt an , ob man
nicht einen garantiert echten Lubwig an der Hand hätte .
Aus dem Büro kommt es plätschernd zurück :

„ Meinen Sie Ludwig bet Erste , Ludwig bet Zweite ,
Ludwig der Römer , Ludwig der Fromme , Ludwig der
Bayer,

'
Ludwig das Kind , Lubwig bet Stammet , Ludwig

der Dicke , Lubwig bet Jüngere , Ludwig bet Heilige , Ludwig
der Große . . . ? "

Nach einer kleinen Pause meint der Produktionsleiter
resigniert : „ Wissen Sie was — schicken Sie mir doch lieber
einen Zaren , Iwan den Schrecklichen !"
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und Verlag der L . Schellenherg ' schen Hofduchdruckeret In Wiesbaden

Nr . 101 . Montag , 3 . Mai 1 » 37

Roman von Christel Broehl - Delhaes

wiegt schwer

( Nachdruck verboten .;24 , Fortsetzung .

Dorothea konnte ihm nichts antworten ; kein Wort

des Trostes , denn es gab keines , kein Wort der Ent¬

lastung , denn es gab auch kein solches . Aber hatte sich

Owen
'

Sendling mit geweihter Ruhe nicht schon selbst
all das gesagt , was ihn verwarf und was ihn ent¬

schuldigte ? . . .
„ Frau Dorothea

"
, fuhr er fort mit der Festigkett

desien , der sich über seinen Weg bereits im klaren ist ,

„ ich habe Zutrauen zu Ihnen wie zu keiner anderen

§rau auf Erden , und darum bitte ich Sie heute : nehmen
ie sich meines verwaisten Jungen an ! Er braucht noch

eine Mutter , und Sie sind eine Mutter . Niemals werde

ich vergessen , wie Sie mich zum ersten Male weckten und

mir Ihre furchtbare und gerechte Anklage ins Gesicht

schleuderten . Damals tat ich den ersten Schritt tn etn

neues Leben . Das danke ich Ihnen tausendmal , Frau

Dorothea ! " Er streckte seine Hände aus , und Dorothea

hob die ihren zögernd , da sie sich nicht gerne danken ließ ,
und legte sie in die seinen .

„ Meine weiteren Wünsche gehen dahin , daß Sie

Ihre teure Mietwohnung aufgeben und dieses Haus

hier bewohnen . Ich stelle es Ihnen unentgeltlich zur

Verfügung und bitte Sie , ein Heim für ruhesuchende

Menschen in ihm einrichten zu wollen . Was Ihnen an

eigenen Möbeln fehlt , sollen die meinen ersetzen . Bm

Erdgeschoß soll ein Zimmer dem Andenken Astas gewid¬

met sein . Wir wollen eine Art Museum daraus machen ,

und ihre Bilder sollen dort Ausstellung finden . Wer sie

sehen mag , soll ungehindert eintreten können .

Dorothea war von dem Gehörten ganz verwirrt Es

bot sich ihr da eine ganz neue , ungeahnte Möglichkeit ,

besser als bisher für ihre Kinder sorgen zu können .

„ Und Sie , Herr Sendling ? "
fragte sie leise und ver¬

wundert . . ,
„ Ich werde reisen — vorerst ! Und wenn es mich

einmal heimtreibt , dann hoffe ich , hier auch noch etn

Plätzchen zu finden . Ja , und darum frage ich nochmals :

Wollen Sie meinen Vorschlag annehmen ? "

Erst fetzt gewahrte Dorothea , daß ihre Hande noch

immer in Sendlings Händen lagen , und sie wußte nun ,

daß sich da ein neues , großes und schönes Freundschafts¬
bündnis gebildet hatte .

„ Ja "
, sagte sie freudig , „ ja , ich will all das tun , was

Sie von mir erwarten : das Haus behüten , das Ktnd

pflegen und hegen und Astas Gedächtnis Hochhalten . Sie

sollen alle bei mir daheim sein , Owen Sendling .

„ So finde ich eine Heimat , wenn ich wiederkomme ? "

„ Ja , die sollen Sie finden ! "
. ,

„ Ich danke Ihnen , Frau Dorothea ! Nun habe ich

um Hans - Jochen keine Sorge mehr .
"

„ Ich auch nicht , denn das Kind hängt sehr an mir .
*

An dem Tage , an dem Asta Sendlings sterbliche

Überreste dem geweihten Boden der Erde übergeben

wurden , wurde in der Stadt eine bemerkenswerte Aus¬

stellung der Gemälde der Dahingegangenen eröffnet .

Es war dies das Werk Doktor Utschs und ein Gruß

von ihm an die tote Freundin . Mit großer Liebe und

vielem Fleiß hatte er ihre besten Arbeiten ausgesucht
und zusammengestellt ; es wurde ein künstlerisches Er¬

lebnis , die Museumsräume , die dafür zur Verfügung

standen , zu besichtigen .

Es hatte sich möglich machen lassen , daß Owen Send¬

ling für die Zeit , in der sein vereinsamtes Haus aufge¬

frischt wurde , damit Dorothea es beziehen konnte , in der

Andreesschen Wohnung Unterkunft fand . Er war also
mit seinem Jungen zusammen , befreite sich durch Ge¬

spräche mit Dorothea von seiner Selbstquälerei und fand
in Doktor Utsch einen verständnisvollen Freund . Er

konnte viel mit ihm über Asta sprechen , und seine Hoch¬

achtung vor ihrem Werk , das er früher niemals im rech¬
ten Licht betrachtet hatte , wuchs immer mehr .

„ Wir sind es ihr schuldig
"

, sagte Utsch , „ daß wir sie

nicht vergessen lassen , daß wir die Welt immer und

immer wieder an ihre hohe Kunst erinnern . — Ich
werde das mir ein bißchen zur Aufgabe machen , falls
Sie damit einverstanden sind .

"

„ Ich danke Ihnen dafür und bitte Sie , das zu tun ,
antwortete ihm Sendling mit sichtlicher Erleichterung .

Es lag ihm selber nicht , sich mit Dingen der Kunst so zu

befassen , wie sie es erforderten .

Hans Jochen gegenüber wurde überhaupt nichts vom

Tode feiner Mutter erwähnt . Das zarte Kind , das

schon durch so viel Dunkles und Trübes gegangen war ,

hatte gerade begonnen , sich richtig zu entfalten stark

und kräftig zu werden . Dorothea hielt die Wahrhett ,
die einen Rückschlag bedeuten mußte , für zu gefährlich .

Sie übernahm es daher , Hans - Jochen zu erklären , daß

seine Mutti zur Erholung weggereist sei und der Vater

ebenfalls abreisen wolle .
Hans - Jochen war vorerst damit zufrieden , und

später , wenn er erst etwas älter war , würde sich

wiederum Rat finden lassen .
❖

Klaus - Dieter war durch die umwälzenden Vor¬

gänge , die sein Heim betrafen , außerordentlich stark be¬

troffen und verwirrt worden . Er konnte es nicht be¬

greifen , daß seine Mutter nicht die nächste Gelegenheit

benutzte , um endlich den hiesigen Haushalt aufzulösen
und zu seinem Vater zu ziehen . Ihn deuchte , daß sein
Vater eine gequälte Stimme gehabt hatte , als er damals

in Berlin den leidenschaftlichen Wünschen des Sohnes

entgegenhielt : „ Ich will doch für euch sorgen ; aber eure

Mutter will es nicht !"

Der geheime doppelsinnige Gehalt dieses Satzes ging

ihm infolge seiner Jugend vollkommen verloren . Er

glaubte zu erkennen , daß seine Mutter das unruhevolle

und wechselreiche Leben des Vaters nicht teilen wolle .
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,jfTO$"r wenn er evrttch fein wollte , so mutzte er sich zu -
HeLen , - atz seine Mutter wirklich das härteste , arbeits¬
reichste Leben nicht scheute . Was aber war es dann ,
das sie bewog , weiterhin fern von ihrem Gatten zu
leben ? Er bildete sich in feinet Unerfahrenheit ein ,bet Besuch feines Vaters zu Weihnachten fei ein Beweis
fiit dessen guten Witten gewesen . Die Muttet jedoch
hatte den Batet bisher nicht ein einziges Mal besucht .
Liebte fie etwa — das Theater nicht ? Auch bann
strauchelten die grüblerischen , von Selbstquälereien er¬
füllten Gedanken des Jungen . Niemand hatte ja mehr
Verständnis für alte Menschen gehabt — auch für
Künstler — als seine Mutter , niemand war gütiger und
rücksichtsvoller . Aber warum gab sie dann Hertha in
ein Landschulheim , während Vater sie doch in Berlin
haben wollte , um sie ausbilden lassen zu können ?
Warum dies alles ? Warum . . .

"

Dorothea sagte in diesen Tagen zu Doktor lltsch —
und sie hatte Tränen dabei in den Augen : „ Es geht
etwas vor in Klaus - Dieter , über das er nicht hinweg
kann . Sie müssen mir Helsen , ihn von seinen Gedanken
zu befreien .

"

Doktor Utfch sah fie mit einem langen Blick an , ehe
et antwortete :

„ Ich habe es selbst bemerkt und fühle mich in diesem
Falle — wenn ich offen sein darf — ziemlich hilf - und
machtlos . Es wäre wahrscheinlich besser , ihm die Wahr¬
heit zu sagen .

"

Dorothea schwieg lange . Dann sagte sie in heftiger
Abwehr :

„ Denken Sie doch nur , wie sein Vater bann in feinen
Augen dastünde ! Soll ich darum so lauge geschwiegen
haben ? Nein , nein , es geht nicht , noch nicht ! "

Einige Tage später vermochte Doktor Utsch seinen
Lieblingsschiiler für einen Spott zu begeistern , mit dem
et sich bisher noch nicht abgegeben hatte . Klaus -Dieter
griff die willkommene Ablenkung , von der et nicht
wusste , daß fie ihm mit Absicht zugeftihtt worden war ,
mit Leidenschaft auf . Sein Aussehen änderte sich , und
in seine Augen kam ein frischer , lebendiger Sckjein .
Doktor Utsch war ein wundervoller Partner dabei , und
Klaus -Dieters Zuneigung für ihn festigte sich in diesen
Tagen noch um einiges mehr .

Dorothea stand noch unter dem Eindruck der vielen
Veränderungen , die ihr Leben betroffen hatten . Sie
litt in einem ganz erheblichen Maße unter der
Trennung von Hertha . Das Kind selbst sandte aller¬
dings während der ersten Zeit begeisterte Briefe aus
dem Schnlheim . Die Lage fei unvergleichlich schön , das
Haus einem Märchenschloß ähnlich , und die Kame¬
radinnen und Lehrerinnen seien sehr fein und lieb .

Von Sendling kamen hin und wieder Ansichtskarten
aus aller Herren Länder . Klaus -Dieter stürzte sich mit
Begeisterung auf die fremden Briefmarken . Er hatte
viele neue Sammelleidenschaften , aber der Sport nahm
ihn am meisten gefangen .

Er war in die umwälzende Zeit der Entwicklung
eingetreten und seitdem sehr verändert Dorothea ent¬
behrte seine kindliche Unbefangenheit mehr , als sie sich
eingestehen wollte . Und sie kam in diesen Tagen noch
zu einem anderen , für fie betrüblichen Schluß : Nützte es
überhaupt etwas , daß sie den Kindern ihre Trennung
von Gert verheimlichte ? Entglitten ihr die Kinder
nicht dennoch ? Das Band war einmal zerrissen , und sie
spürte » es , sie ahnten es und litten unter dem Un¬
bewußtsein , vielleicht grausamer , als sie unter klarem
Wissen leiden würden . Sollte sie hingehen und Gert
srergeben und den Kindern die Wahrheit sagen ? Dann
aber war alles vorbei , und sie selbst hatte Gert ein für
alle Male die Tore zugeriegelt , die in das alte Leben
zuruckfuhrten . Wenn Dorothea diese letzte Möglichkeit
erwog , erbebte ihr Herz unter stürmischen Schlügen .
Und Mit schmerzlicher Deutlichkeit erkannte sie , daß sie
ihn immer noch liebte .

( Fortsetzung folgt .)

Ton . Er wollte nicht merken lassen , wie ihn die Ände¬
rungen im Leben seiner Familie überraschten .

„ Ich werde es bald tun müssen , da du es nicht ruft
"

,
antwortete fie hart .

Er sah sie lange an . Plötzlich streckte er die Hand
nach ihr aus ; in sein Gesicht war ein grüblerischer Zug
getreten .

„ Lydia , in der letzten Zeit hat sich viel Feindliches
zwischen uns geschoben . Muß das sein ? "

Lydia entgegnete seinem weichen , vorsichtigen Ton
mit einer ihr sonst fremden Schwermut : „ Ja , das muß
sein . Ich ertrage diesen Zustand nicht mehr . Ich ver¬
lange , vor der Welt deine Frau zu werden . Und wenn
du das nicht tust , Gert , dann hast du mich niemals
geliebt .

"

„ Ich verstehe es , meine Ly , ich verstehe es voll¬
kommen . Aber du mußt doch einsehen , daß es nicht
geht , wenigstens nicht geht , solange die Kinder noch —
nun , eben noch Kinder find . Später kann man es ihnen
erklären , und sie werden alles verstehen .

"

„ Später
"

, sagte sie mit unendlicher Bitternis , „ später
bin ich alt , und alles ist für uns vorüber .

"

„ Ich werde dich immer lieben , auch wenn du eine —
alte Frau geworden bist

"
, tief er , ohne zu überlegen

und — erblaßte vor sich selber , da er im gleichen Augen¬
blick die Lüge erkannte , die er ausgesprochen hatte . Er
würde sie nicht lieben können , wenn fie alt , häßlich und
reizlos geworden wat , das wußte er . Ihre Schönheit
und Jugend waren ihre Anziehungskraft ; ihr Ehrgeiz ,
ihre Ruhmsucht konnten sich dagegen leicht zu einem
bösen , abstoßenden Übel auswachsen .

„ So spricht jeder Mann,
" erwiderte sie in kalter

Verachtung , „ und wen » es darauf ankommt , versagen
sie alle , alle !"

„ Das ist nicht richtig , Lydia "
, versuchte er sich zu

wehren , aber es klang unecht , was er sagte . Dabei
schaute er sie jedoch an , und ihr Anblick vermochte ihn
wiederum so sehr zu überwältigen , daß er sich selbst nicht
mehr begriff . Sie sah es an seinen Augen .

„ Liebst du mich ? "
fragte fie mit ihrer dunklen ,

bebenden Stimme .

„ Ja , Lydia ! " In diesem Augenblick sprach er die
Wahrheit . Beide Arme streckte er nach ihr aus , und die
Hände , die sie umfaßten , zitterten vor Leidenschaft und
Begehren .

Die Aufnahmen zu dem neuesten Andrees - Film
„ Rausch

" waren beendet . Gert fühlte sich erschöpft und
mitgenommen wie noch nie . Das Heldische der Hand¬
lung , das ihn beim „ Eustav - Wasa

" - Film immer wieder
aufzurichten . vermochte , fehlte hier , und die nötige
seelische Einfühlung ermattete und zermürbte ihn , zumal
das von ihm gespielte Schicksal eine fatale Ähnlichkeit
mit seinem tatsächlichen Leben besaß .

In dieser Zeit kam Lydia zu allem Überfluß mit
einer Neuigkeit , die ganz dazu angetan war , fein ohne¬
dies verwirrtes Gemüt noch mehr aufzureizen .

„ Belächele dich
"

, sagte sie , „ daß du immer geneigt
bist , dich allein für den Schuldigen in eurer Ehe zu
halten , und daß du darum keine Forderungen stellen zu
können glaubst . Dein dir angetrautes Eheweib hat
fabelhafte Beziehungen : Der bekannte Fabrikant Owen
Sendling hat deiner Gattin fein schönes und wertvolles
Haus zur Verfügung gestellt , damit sie darin ihre
Pension in erweitertem Umfang betreiben kann . Auch
feinen kleinen Sohn hat er in ihre Obhut gegeben . Der
geschätzte Doktor Utsch , der unentbehrliche Hausfreund ,
zieht natürlich trotzdem mit .

"

„ Was heißt „ trotzdem
" ? "

fuhr Andrees auf .

„ Nun , die Villa gehört doch Sendling , nicht wahr ?
Warum aber überläßt er deiner Dorothea das Haus ?
— Weiter ! Deine Tochter Hertha ist in ein Land¬
schulheim gegeben worden . Wann wird sich deine Frau
nun auch des Jungen entledigen ? "

Ihre Stimme troff
vor Hohn .

„ Lydia , willst du nicht lieber gleich noch die Gründe
pir eine Scheidung beschaffen ? "

fragte et in eisigem

...... ........- .............................. — ta— »

über eine Zeilerscheinnng .

Bei Börners gthfs jetzt zu - was ist das bloß ?
wahne m den , Haufe unter ihnen .

Bei "Börners oben , st bestimmt was los !
An allen Fenster « johlen die Gardinen . . .

Arühzettig wE mich schon die gute Frau"durch StiihlcrückcR und durch lautes Klopfe, ,
Falls das fo weitergeht mit dem Radau ,
mußich mir Watte m die Ohren stopfen .
Äch suche das im höchsten Krad gemein .
Wenn ich so lärmte , würde ich mich schämen .
Die Leute wahnen schließlich nicht allein !
S »e sollten endlich etwas Rücksicht nehmen .

doch sonst mucksmäuschenstiL im Haus !
Borners halb ich mich auch stets vertragen .

Doch das geht nicht ! Das hält ja niemand aus !
Ich werd cs mal Frau Börner höflichst sagen .

Falls He mich oder absackt , sag ich ihr :
„ Dann richt ich an den Hauswitt di « Beschwerde !"
Das hott sich an , •als hause über mir
«in ganzes Rudel wildgewordner Pferde .

Wie schütz ich mich vor einem Nervenschock ,
wenn das nicht aufhött mit dem Türekrachen ?
Was mag denn da nur fein im L Stock ?
Ach HM , jetzt dämmert es : Großreinemachen !

Herbert Hippel .

Zhtfnatyne im LLwenkcisig .

Gm tfrl ** M * mit vlanbiieren .

Erzählt von Eva vlschlSger .

DoS Photographieren im großen Käsig wird feiten erlaubt ,weil die Gefahr zu groß ist . Die meisten Tierbändiger lehnen
jegliche Verantwortung dafür ab .

Aber ich ließ mich nicht abfchrecken . Wieder sprach ich mit
unscrm Direktor . „ Hören Sie , das gibt eine gute Reklame ! Ich
werde ganz bestimmt aufpofscn und mich ganz nach den Anord¬
nungen des Meisters verhalten ."

Mit Reklameaussichten kann man jeden Zirknsdirektor fangen !
And so erging die Anweisung an den Tierbändiger , mir die Auf¬
nahmen im Käfig auf trgcnb eine Weife zu ermöglichen .

ttber diese Anweisung war Herr Orth , der Tierbändiger ,alles andere als erfreut : „ Was denken Sie sich eigentlich ! Erstens
diese Verantwortung zu Übernehmen , paßt mir gar nicht , und dann
weiden wir sehr viele Proben haben müssen , ehe Sie überhaupt
m den Käfig hinein dürfen . Zu allererst besorgen Sie sich mal
Chloroform !" Soweit hatte ich ihn asso doch schon . . .

Tas war die erste Schwierigkeit : Chloroform zu bekonmten .
Ich erhielt es erst nach vielen Anträgen , die mein Raubtierbändiger
alle unterzeichnen mußte , wobei er jedesmal einen neuen Wut¬
anfall bekam .

Nach acht Tagen brüllte er mich morgens an : „Also heute
nacht um drei llhr kommen Sie in die Manege . Welche Gruppe
wollen Sie denn überhaupt aufnehmen ? "

„ Die gemischte Gruppe mit dem schwarzen Panther . "

„Mit dem schwarzen Panther ? Ausgeschlossen !"

Rach zwölf Uhr , als alle Lichter am Pottal verloschen , ging

Sin das leere Zelt . Eine einzige Bogenlampe beleuchtete das
(tnegcitrunb , in dem vor einigen Minuten noch die Pferde

ihre wilde Schlußrunde galoppiert hatten . Der Käfig war schon
wieder aufgebairt . Orth stand an den Laufgängen und unter¬
suchte die Verbindungen der Eisenstäbe .

Ich stand mit Chloroform und Photoapparat bereit . Otth
kam auf mich zu . Er war jetzt wieder freundlich wie immer .

« So , und den Apparat lassen Sie hübsch draußen ! Denn
Bilder können Sie vielleicht in vier Wochen machen . . . ”

Ich bekam etwas Chloroform auf Kleid und Haare . „Davor
zacken die Tiere zurück . "

Dann holte Otth die Raubtiere aus dem Laufgang m die
Manege . Zuerst probte er mit ihnen .

Ich faß auf der Piste . Mein Herz begann zu fchlagen . Wenn
« h wich weiß , baß brüllende Löwen und fauchende Tiger nicht
halb si> gefährlich find , wie die stillen und tückischen Bestien , fo
ragte mich heute das Gebrüll und Gefauche doch auf . Auö dem
Fell der großen Königstigerin Gitta knisterte es wie von etet »
ttifcheu Funken . Wie Masken startten die Großkatzen von ihren
Klappstühlen .

Plötzlich wandte sich Otth zu mir herum . „ Bitte , treten Sie
«n die Eifentüre !"

..... -..... .... ...............

Wer „ A " sagt , muß auch „ B "
sagen ! Also nahm ich mich

Mammen . . . Meine große Liebe zum Tier ließ
"
mich auch jetzt

alles um mich herum vergessen . Ruhig trat ich heran .
Die Wärter standen um den Käfig herum , jeder eine Waffe

m der Hand . Zu meiner Freude sah ich , daß auch der schwarze
Panther im Käfig war . Orth bannte alle Tiere aus ihre Plätze . . .
dann öffnete dcr Wärter leicht die Türe und sHvb mich schnell

Da stand ich mm im weichen Sand der Manege . Ganz ruhigbbcb ich stehen , wie man es mir gesagt hatte .
Der große Cäsar , der älteste Löwe , schaute mich ausmcrkfam

an . Gemütlich wollte er feinen Platz verlassen , wahrscheinlich ,um mir guten Tag zu sagen .
Heftige Bewegungen waren mir streng verboteii worden ,daruui blich ich ruhig stehen , ttnd Cäfnr wurde zutückgc Wiesen .Er brüllte nur zu mir hin .
Die andern Tiere schienen mich gar nicht bemerkt zu haben .Rur der schwarze Panther witterte etwas . Langsam schlich da »

schlaiike Tier auf mich zu .
„Ruhig "

, rief Otth , „ nicht weglaufen !“
Nicht weglaufen , Wenn ein schwarzer Panther heranschleicht . . .
Plötzlich wandte sich das Tier irm . Schlaugenattig schnellte

der Körper durch die Luft und hängte sich an des Tierbändigers
Berne . Dieser aber Warf den Panther mit einem einzigen Griff
auf den nächsten Stuhl , der zum Glück mit dcm Tier durchbrach . . .

Schon war der Laufgang aufgezogen . Haarscharf huschte
das zu Tode erschrockene Tier an mir vorbei in den Laufgang .
Arth sagte alle an mir vorüber in die Laufgänge . Wie es seine
Art war , brachte er feine Schützlinge selbst zum Wagen .

~ • was war das ? Ein Schreckcnsschrei ! Die Tür
zu den Laufgüngeu und Manege war zugefchlagcn . Otth stand
im Laufgang zwischen zwei streitenden Tigern .
. . Wer mit einer bewundernswetten Ruhe öffnete ein Wörter
dib Dür . Orth eilte aus dem Laufgang , und schon stürzten sich
auch die Raubtiere gegen das Gitter . Zu spät hatten sie die miß -
liche Lage ihres Meisters erkannt .

„ Es ist das Chloroform , weshalb bic Tiere heute schlechter
l ' erklärte mit Orth , als ich glücklich miedet außerhalbder Manege war .

Biet Wochen lang probten wir aus diese Art . Immer näher
Iwhen inia ) die Tiere herankommen . Immer mußte ich meinen
schwarzen Trainingsanzug ttagen .

Endlich kam der Tag , an dem ich meine erste Aufnahme
wachen sollte . Da bet Apparat auch schwarz Wat , konnte ct nicht
so stark auffallen .

Run war ich ja schon gewohnt , sichet auszutteten , iocnnaleiif )
ich me ganz meine Nervosität verloren hatte .

Es wat alles wieber wie sonst . Die Tiere ließen miet , ein -
treten , einige achteten nicht auf mich . Mein Fteunb Cäsar brüllte
mich fteimblich an . Gitta fauchte verachtend , unb mein schwarzer
S ? " ther hatte immer noch Gelüste nach einem Meuschenbtaten .
Ich kmpste die Gruppe erst in ihrer Anfangsstollung . Dann machte
ich Orth einige Handreichungen zur großen Staffage . Die Raub -
« ere lagerten sich um den Meister . Cäsar lag vor seinem Herrn .Unb Nero fperrte bett Rachen auf , in ben der Meister ben Kopf
ftttftc . Das ist ein Trick , der immer lebensgefährlich bleibt . Der
Meister legt dabei die rechte Hand in ben Unterkiefer des Löwen ,die Imke Hand in den Oberkiefer und hält auf diese Art den Rachen
geöffnet . Er fühlt die leiseste Bewegung des Tieres unb kann
rechtzeitig den Kopf zurückzieheu . . . Auch diese Aufnahme gelang .

Nun sollte sich der schwatze Panther dem Meister auf den
Schoß legen . . .

Wit faheu beide die plötzliche Pupillenfärbung der großen
Augcu . Fast statt legte sich das Tier an feinen Platz , in gezie¬
mender Entfernung drehte ich einen neuen Film auf , bann trat
sch etwas näher . . . schon flog etwas über meinen Kopf hinweg ,der Panther hatte zum Sprung angesetzt , schnell warf ich mich
gegen bie Eifengitter zurück .

Der Raubtiergeruch würbe plötzlich fast betäubenb stark .Aber gcrabe in dieser Minute mußte ich Bilder machen . Orth
jagte die Tiere mit harten Kommando Worten durch bie Laufgänae .
Gitta raste an mit vorüber . Ich stürzte zu Beben .

Da verging mir bie Lust zum Knipsen . Der wilbc Peitschen -
mall unb ein Blinbschuß kennzeichneten bie gefährliche Lage .
Zuletzt hockte nur noch Cäfar auf seinem Sitz . Unverwandt starrte
et mich an . Das Tier schien mir zugetan zu sein . Der 'Meister
lockte den Löwen . Der legte sich vor dem Bändiger in ben Saud
unb ließ sich ben Hals kraulen . Dann erhob er sich wieber unb
trabte auf mich zu , aber fo ganz traute der Meister bet Freundlich -
kett bod ) nicht , unb er trieb ben Wüstenkönig tn ben Laufgang .
Hinter bet Eisentür wanbte sich Cäsar noch einmal um unb herab
schiebete sich mit lautem Gebrüll .

Daß ich an diesem Abend die Bilder noch entwickeln liech,
tst Wohl verständlich . Zu meiner Freude waten sie saft alle ge¬
lungen .
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